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e n : . Karlsruhe " : für den Stadt .
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Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,wruchsal, sowie Unterbezirk Epptngen . —
-Merkur-Rundschau" : für die AmtsbezirkeRastatt—Baden -Baden und Bühl . — . Aus der
^ rlenau " : für die Amtsbezirke Offenburg ,"" bl, Lahr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht -
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen oder dergleichen besteht kein Anspruch
buf Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung pxz Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als . Eigene Berichte"

. Sonderbericht " gekennzeichneten Nach-t 'chten ist nur bei genauer Quellenangabe ge-
i 'gttet . Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt di« Schristleitung kein« Haftung .

^andesausgabe Karlsruhe

H^ DEss^ NSDAP - SAD BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Dienstag, den 6 . Oktober 1936

Gnzelprels 10 pfg.
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für Mengenabschlüffe Staffel 6 . Anzcigenschlutz :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag ; Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend : Mon-
tagausgave : 6 Uhr Samstagabend . — Ver lag :
Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., Ven
lagshaus Lammstr . 1 d , Fcrnspr . 7927 7928,
7929, 7930 u . 7931 . Postscheck! . » 'ruhe 2988.
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Ecke Zirkel, Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
KarlSruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiserstr. 80a. — Schallerstundcn .
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Karlsruhe a . Rh . — Schristleitung : An¬
schrift : Karlsruhe i . B „ Lammstr . 1b , Fcrnspr .
7927, 7928 . 7929 , 7930 u . 7931 . SchriftlcitungS -
fchlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr na» m . Sprcchst.
tägl . v . 11 — 12 Uhr . — Berliner Schrtftleitung :
Hans Gras Reischach , Berlin SW 68, Char -
lottenstr. 15b . Fernruf A 7. Dönhoff 6570/71.
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Italien weicht dem Währungsdruck
Eröffnung der ersten Vstegestätie für Germanenkunde in Detmold — Oer Rügendamm dem Eisenbahnverkehr übergeben

Deutscher Tag in Reuyork
25 000 Volksgenossen im Madison Sqnare Garden
* Renyork , 8. Okt . I « einer mächtige« Kund-

0eb«ng feierte das Deutschtum in Neuyork gleichzeitig
"lit dem Erntedankfest in dem von 25 000 Menschen besetz»
*** Madison Square Garden eine» „Deutsche« Tag".

Der Veranstaltung kam diesmal besondere Bedeutung
°u, dg stch zum erstenmal in der vieljährigen Geschichte
s J:

Tages nach dem Vorbild der Heimat alle beut -
' wen und deutsch - amerikanischen Verbände°n Neuyork zusammengefunden hatten . Die Veranstal -
fg

^ bildete somit nicht nur den symbolischen Ausdruckmr bie Zusammenschweißung des Neuyorker Deutsch¬
es , sondern war zugleich auch richtunggebend für

» « lche Veranstaltungen in anderen amerikanischen Grotz -
«adten.

Die- Festversammlung, die unter dem Vorsitz von
Justus Lührs stand , hörte die Reden des Botschaf-rs Dr . Luther , des Stuttgarter Oberbürgermeisters
£. ‘ * 0n » und des Präsidenten des amerikanischen

tympiaausschusses , Avery Brundage .
. Botschafter Dr . Luther überbrachte in seiner Redl
& * Grüße der Heimat . Er betonte den deutscher
?̂ ^ benswillen und verwies auf die in Nürnberl
t Führer wiederholte Erklärung , baß der National
tẑ

'Esmus keine Exportware sei . Die Tatsache , daß dal
ütschx Vyfx voll Vertrauen zu seinem Führer nunmehi

^ ^ seschtchtlichen Weg kenne , der ihm gewiesen sei , habi
w bet den Menschen deutschen Ursprungs fern der Hei

Kör.
' bi« Flamme des Glaubens an das eigene Volkstuu^ °«er entfacht.

"11221. kann von Deutschland lernen"

a dlvery Brundages führte in seiner Ansprache
so »? '

-
0?8' baß die Vereinigten Staaten vom national¬

best Deutschland lernen müßten, wenn sie ihre
^ .

"
^benben Einrichtungen beibehalten wollten. Unter

bofi em Beifall der Versammlung erklärte der Redner,bie deutsche Nation nach einer Zeit der Entmuti -
b wieder neues Vertrauen in sich selbst gewonnen

*• Während seines Aufenthaltes i n
d i

"4? ^ i " " b habe et Gelegenheit gehabt ,
f. j

e Deutschen genau kennen zu lernen . Sie
5

n freundlich , höflich und verbindlich . Seit der Zeit
üal Griechen habe kein Land ein ehrlicheres nativ¬
es ^ Interesse im olympischen Geist gezeigt , als man8 beute in Deutschland findet .

balt
*^ Amerikaner müßten ihre Einrichtungen er-

und den Kommunismus ausrotten ,
der? ^ ^rika müsse Schritte unternehmen , um den Nie¬

sang der Vaterlandsliebe aufzuhalten.
« a»

'^. Beben wurden auf Kurzwellen Stunden lang
Ü6«r,r ut^ ‘ tt* übertragen . — Nach den Ansprachen
S» j. .bichte Oberbürgermeister Strölin den zwölf besten
rika.^ ^ "" b Schülerinnen aus den Reihen der Ame -
t>ru,» ö

^^ rr im Namen der Stadt des Auslandsdeutsch-
lj» Zeppelinbuch , eine Einrichtung, die jähr -w wiederholt wirb.
brm

^
.
" EUgeschaffene Pastorins - Plakette wurde

dols g,
^ urigen deutsch - amerikanischen Schriftsteller Ru -

iy dx « ^? ? su verliehen . Nach dem Abschluß der Feier
di« s. z „ fand in der Neuyorker Turnhalle noch
Stah» 1 " ^ * Ueberreichung von Silberplaketten der
^ ürerika

" sart "" 25 besonders verdienstvolle Deutsch-

^ Ganz nach Muster Madrid
,

"
volntionsgericht " i« Soiflous sällt „Todesurteil"

ci« JL? r * 8 ' 5. Okt . Das „Journal " verössentlicht
Partei büß die Ehefrau eines Mitgliedes der
tet hat « • 3loc0ttc8 an Staatspräsident Lebrun gerich -
Zei« &

'f tcSIt darin mit , daß ihr Mann vor einiger
^dersall ««

"
, , «achts von einer marxistische« Streife

« y y > ' !",uoc»omme« und in einer Fabrik von einem
bku sei « y ® " s 0 eri ch t" zum Tode verurteilt wor -
dab« der versuchte « Vollstreckung dieses „Urteils"
7krt u«tz Man« ; « unmenschlichster Weise gemar»
^inig« ins Gesicht des Augenlichtes beraubt.

für darunter Rucart und Salengro, hätten
waren , ein^ i

"areijer, di« inzwischen verhaftet worden
liefet und ihre Freilassung erwirkt .

I? dram̂ ? " iberru wartet mit Beweise « ans und fleht
dkasid«nt-- französischen Frauen und Mütter de«
"w Hilf«

^ rpublik, der selbst Familienvater sei»00 « mutz an.

Lira-Abwertung um 41 Prozent
Mimsterrat beschließt preis-„Blockabe" — Besorgnisse in den Wirtschaftsfreisen

Drahtbericht unseres römischen Vertreters

Dr . v. L. Rom » 8. Okt . Auf Anregung Mussoli »
» i s beschloß der am Montag vormittag zusammengetre¬
tene italienische Ministerrat die Lira «m vorläufig rund
41 v. H . abzuwerten , wobei ei« weiterer Spielraum von
10. v. H. offen bleibt .

*

Der Entschluß der italienischen Regierung , die Lira
um 40 v . H. abzuwerten, wurde nach langwierigen Son¬
derberatungen und Diskussionen der Sachverständigen im
letzten Augenblick innerhalb des Ministerrats gefaßt .
Wie weit dabei Gerüchte des Inhalts , der Duce , der ita¬
lienische Außenminister und größte Teil der faschistischen
Partei , hätten sich der von Minister Rossini und dem
italienischen Großindustriellen Graf Volpi vorgetragenen
Abwertungsthese entschieden widersctzt , die tatsächliche
Situation wiederspiegeln, muß dahingestellt bleiben. Graf
Volpi wird jedoch als der zuständige Sachverständige
der heute beschlossenen Finanzgesetze genannt . Man er¬
wartet hier,

daß nunmehr auch der Vatikan nach der durchge¬
führte« Lira-Abwertung seine Währung der ita¬
lienische» wieder augleichen wirb , was ebenfalls
eine vierzigprozentige Abwertung bedeute« würde .
Italien hat sich durch den Abwertungsbeschluß wer¬

tungspolitisch der französischen, englischen und amerika¬
nischen Front angeglichen , wobei außer den Italien durch
Abwertung des Franken zugefügte Schäden auch ein
starker französischer Druck auf Rom , für den
in diesen vergangenen Tagen gewisse Anzeichen sichtbar
wurden , beigetragen haben mag . Die Rückwirkung der
Lira - Abwertung auf die deutsch - italienischen
Wirtsö iftsbeziehungen werden hier erst in
einigen Tagen sichtbar werden. Jedoch dürften sie den
Handelsvertrag zwischen den beiden Ländern nicht ge¬
rade erleichtern. Als erste Auswirkung des italienischen
Entschlusses ist in Italien außer den Gefühlen der Ent¬
täuschung und Besorgtheit in den Kreisen
der Industrie vor allem in Kreisen des Haus - und
Grundbesitzes ein Anziehen der Aktienkurse — zwar
außerbörslich, da die italienische Börse nach wie vor ge¬
schlossen ist — festzustellen .

Diese Flucht in die Sachwert « hat ihren
Grund vor allem in der Besorgnis , daß
trotz aller Maßnahmen Preiserhöhungen
eintreten könnten , wobei das in Frank¬
reich gegebene Beispiel nicht gerade be¬
ruhigend wirkt .

Der allgemeine Eindruck der staatlichen Maßnahmen
schlägt sich in der Meinung des Volkes in Besorgtheit
nieder, da viele Kreis« in diesen Maßnahmen einen An¬
griff auf das Privateigentum sehen wollen. Bei der Ab¬
wertung ist aber von vornherein zu berücksichtigen, daß
die Abwertung der Lira um 40,98 v . H. praktisch einer
Abwertung von 30 v . H . entspricht , da die Lira bereits
um 10 v . H. entwertet war . Die Abwertung verfolgt
grundsätzlich zwei Ziele : den italienischen Ex¬
port und den Fremdenverkehr nach Ita¬
lien zu fördern . Hinsichtlich des Fremdenverkehrs
könnten sich die italienischerseits auf die Abwertung ge¬
setzten Hoffnungen « v . erfüllen. Ob der italienische Ex¬
port aber über di« Ausgleichung der durch die Franken¬
abwertung eingetretenen Schädigungen hinaus noch Vor¬
teile hat, erscheint äußerst fraglich .
Die Begründung

Der Gesetzentwurf begründet diese Währungsmaß¬
nahme folgendermaßen: Nachdem im Jahre 1927 die Be¬
ziehung zwischen der Lira einerseits und dem Dollar und
dem Pfund Sterling andererseits auf der Grundlage von
19 bzw . 92,40 festgesetzt worden war , wird zwecks Wieder¬
herstellung dieser durch die Entwertung dieser Valuten
gestörten Relation der Goldgehalt der Lira proportional
herabgesetzt , und zwar im Verhältnis zum Dollar , der
um 49,98 v . H . abgewertet worden ist . Die Lira wird nun¬
mehr als Goldgehalt 4,077 Gramm Feingold für hundert
Lire Nominalwert enthalten im Vergleich zu 7,919
Gramm Feingold der Parität von 1927. Da das ameri¬
kanische Gesetz zur Stabilisierung des Dollar die Möglich¬
keit weiterer Schwankungen im Rahmen von 10 v . H.
vorsieht , und da auch andere wichtige Länder, darunter
Frankreich und die Schweiz , sich die Möglichkeit von
Schwankungen Vorbehalten haben , so steht auch das ita¬
lienische Gesetz vor, daß in den Grenzen von 10 o . H.
weitere Maßnahmen getroffen werden können .

<Fortsctzuna ans Seite 2)

Der Cliquenkampf im Kreml
Bon Adolf Ehrt

Moskau wartet neuerdings täglich mit neuen Ueber-
raschungen auf. Die Art dieser Ueberraschungen steht in
einem merkwürdigen Gegensatz zu der bolschewistischen
Selbstpropaganda einer angeblichen Verharmlosung , Ver¬
bürgerlichung der Sowjetunion . Kaum hat Stalin sein
berüchtigtes Nichteinmischungs -Interview an Mr . Ho¬
ward erteilt , als der Rot « Bürgerkrieg in Spa¬
nien losbricht. Kaum ist die neue „Verfassung " der
Oeffentlichkeit übergeben worden, als schon die Schüsse
gegen die Gruppe Sinowjeff — Kamenesf fallen.
Kaum hckt sich Stalin als „sorgender Vater " seinen lie¬
ben Untertanen der Welt präsentiert , als die Gerüchte
über seine tödliche Krankheit in die Welt schwirren .

Jetzt drang eine neue Sensationsnachricht über die
Grenzen des Sowjetstaates . Der gestern noch allmächtige
Beherrscher der GPU . und erbarmungslose Exekutör der
zitternden Trotzki - Opposition , der Mann des ab¬
soluten Vertrauens von Stalin , Jagoda sJchuda ) , ist
seines Amtes enthoben und mit der augenscheinlich be¬
langlosen Funktion eines Postkommissars betraut
worden.

Was geht in Moskau vor ? Warum ist I e h u d a plötz¬
lich in Ungnade gefallen ? Steht seine Absetzung in irgend¬
einem Zusammenhang mit der Erschießung der Sinow¬
jeff - Gruppe ? Hat dies alles irgend etwas mit der an¬
geblichen Krankheit Stalins zu tun ? Das sind
Fragen , die heute alle politisch interessierten Kreise be¬
schäftigen.

Eine Antwort darauf zu geben ist nicht einfach. In
keinem Lande der Welt gibt es einen derartigen Reich¬
tum an politischen Gruppenkämpfen , Intri¬
gen , Denunziationen und Kulissenaffären wie in der
UdSSR . Im Falle I e h u ö a fällt auf , daß die Ab¬
setzung unmittelbar nach der Demaskierung dieses Ju¬
den im „Völkischen Beobachter" , insbesondere jedoch durch
die Ausführungen des Reichsleiters Rosenberg und des
Reichsministers Dr . Goebbels aus dem Parteitag in
Nürnberg erfolgte. Hier wurde erstmalig dieser so russisch
klingende Name als eine beivußte Verfälschung des ur -
jüdischen Namens Jchuda — Juda entlarvt . Es ist
nicht unwahrscheinlich , daß Jehuda nach dieser Demaskie¬
rung auf einen weniger exponierten Posten abgeschoben
werden mußte, um das schon so schwer belastete Regime
in den Augen der eigenen Bevölkerung und der Welt
nicht endgültig als das erscheinen zu lassen, was es wirk¬
lich ist — eine reine I ud e n d i k t a t u r .

Der Nachfolger Jehudas , Je sch off , wäre dann eine
ähnliche Figur wie „V ü t e r ch e n" K a l i n i n als Präsi¬
dent des Zentral - Exekutiv -Komitecs und der nichtsfagenSe
Molotoff als Vorsitzender des Volkskommissarenrats
— d . h . ein r u s s i s ch e r P o p a n z a u f d e r j ü d i s ch e n
Bühne , überwacht von jüdischen „Stellver¬
tretern "

, die in Wahrheit die Macht ausüben . (Zu Je -
schoffs „Stellvertreter " ist bekanntlich der Jude Bär¬
mann ernannt worden.) Jehudas „postalische" Funktio¬
nen wären in diesem Falle tatsächlich ebenso gewichtig
und seine Rolle in den wirklichen Machtverhältniffen
ebenso unangetastet wie die seines Kumpans und Rasie -
genoffen Kagano witsch .

Kagan wurde bekanntlich seinerzeit von dem Posten
des Ersten Sekretärs bei Stalin auf den angeblich un¬
politischen Posten eines Verkehrskommissars „kalt -
gestellt" , was ihn keineswegs hinderte, auch weiterhin die
ausschlaggebende Rolle im Politbüro zu
spielen . *

Mehr Wahrscheinlichkeit als diese Version hat jedoch
die Annahme, daß Jehuda wirklich verdrängt worden ist .
und zwar natürlich nicht von dem kleinen Jeschoff mit
dem unbedeutenden Aeutzcren eines minderrassigen und
subalternen Menschen , sondern von seinen eigentlichen
Konkurrenten im innerparteilichen Machtkampf .

Der Verdrängung von Jehuda liegen höchstwahrschein¬
lich heftige Cliqucnkämpfe zugrunde, deren Wurzeln bis
auf die Jahre 1922/24 zurückgehen , als Lenin in geistt-
ger Umnachtung als lebendiger Leichnam „regierte" und
die Juden um Lenin sich gegenseitig die Macht streitig
machten . Schon damals gab es vor allem zwei große
Gruppen von Juden , die um die Macht rangen : einmal
die mestlerischen, intellektuellen, „zivilisierten" Caföjuoea
vom Typ eines Bronstein - Trotzki , Apfelbaum -
Sinowjeff und Rosenfeld - Kameneff , und
zum anderen die primitiveren , schmutzigeren, mit
einem animalischen Haß gegen alles Nichtjüdische
erfüllten talmudischen und kriminellen Ghettojuden öst¬
liche» Schlages . Zu dieser Gruppe gehören Jehuda .
Gamarnik und Kaganowitsch . Sobelsohn -

. . .

ff ^

Hilf

e-

Des Führers Ankunft am Bückeberg (WelibUd)
An? einer Million Schien schallte der JubSlruf. Tausende von Hitnde« reckte» sich ihm entgegen.
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Eine Trutzburg
nationalsozialistischen Geistes
Oie erste pstegestäiie für Germanenkunde in Detmold eröffnet

Raöek und Ftnkelstein - Litwinoff stehen zwi-
fchen beiden Gruppen und werden bald von der einen,
bald von der anderen Seite gefördert und gefährdet.

Während dieses innerjübischen Gruppenkampfes stand
Stalin seiner Vergangenheit und Geisteshaltung nach
stets mitten unter den Ghettojuden. Im Verein mit ihm ,
unter Benutzung seines Namens und seiner sturen Grau¬
samkeit , gelaizg es der Ghettogruppe, die Literakengruppe
zu entmachten und schließlich deren bekannteste Vertreter
physisch zu vernichten. Aus diesem Kampf ging Stalin
dem Scheine nach . Kaganowitsch und Jehuda in
Wirklichkeit als Sieger hervor. Und nun wird Jehuda
am Morgen nach seinem Siege selbst zum Besiegten . . .

Vielleicht ist dies eine Konzession an den revoltieren¬
den und protestierenden „W e st e n", an das literarische
Weltjudentum der II . und IV . Internationale und des
Finanzkapitals , deffen Sympathien stets mehr auf der
Seite von Bronstein , Rosenfeld und Apfelbaum waren
als auf der Seite der Ghettosprößlinge Kaganowitsch und
Jehuda . Der blutbefleckte Henker sollte eine Zeitlang aus
der politischen Frontlinie zwecks Wiederherstellung seines
Renommees abgeschoben werden. Wahrscheinlicher ist je¬
doch, daß der Machtkampf nach Erledigung des gemein¬
samen Gegners nunmehr in der Gruppe des Ghettojuden¬
tums selbst auSgebrochen ist . Zwei Sieger nach einem
Kampf sind immer zuviel, wenn diese Sieger Juden
sind . Ein Kaganowitsch kann einen siegreichen Je¬
huda auf die Tauer neben sich nicht dulden. Das Zentrum
der Macht kann immer nur von einem besetzt sein, und
dieser eine will Kaganowitsch sein.

Wenn Stalin wirklich so krank ist, wie man es in
gut unterrichteten Kreisen wahrhaben will , dann tobt in
Moskau heute ein gleicher Kampf auf Leben und Tod
zwischen den machthungrigen Juden und Judengenoffen
wie 1922 und 1923 während der tödlichen Erkrankung
Lenins . Dann wird die Erschießung SinowjeffS , Ka -
meneffs und Konsorten ebenso erklärlich wie die Kämpfe
um Sobelsohn - Radek , der verhaftet ist , und die
Verdrängung von Jehuda , Lenins Nachfolgerschaft über¬
nahm zuerst ein Triumvirat , bestehend aus Trotzki ,
Sin o wie ff und Stalin . Es war eine Dreiheit von
Machtkonkurrenten, eine D reich eit von Todfein¬
den . In kürzester Frist nahm der Kampf die schärfsten
Formen an und endete schließlich mit der Verbannung
von Trotzki , der Verbannung und Erschießung von Si -.
nowjesf . Stalins Tod würde ohne Zweifel dieselben rücr->
sichtslosen, an Gemeinheit und Blutrünstigkeit unüber¬
bietbaren Cliquenkämpfe in der bolschewistischen Spitze
nach sich ziehen .

Lira -A-weriung um 41 Prozent
(Fortsetzung von Sette 1)

Mussolinis Stellungnahme
Im Ministerrat sprach Mussolini als Berichterstatter

über die voraussichtlichen Rückwirkungen der ita¬
lienischen Währungsmaßnahmen . Er führte u. a. auS , daß
gegenüber dem Ausland die Lag« geklärt werde. Für
die italienische Ausfuhr und den Fremden¬
verkehr würbe die Abwertung Erleichte¬
rungen bringen . Diese Vorteile könnten nur durch
ein Ansteigen der Preise im Inland beeinträchtigt
werden.

Zur englisch-französisch- amerikanischen WährungSab-
machung erklärte Mussolini , er sei gleichfalls der
Ansicht , daß der wirtschaftliche Wiederaufbau in der Welt
ein« der notwendigen Voraussetzung«» für die Zusam¬
menarbeit der Völker zugunsten des Friedens sei . Man
müffe jedoch aus dem provisorischen Zustand heraus zu
einem dauerhaften gelangen.

Um ein Ansteigen der Inlandspreise und damit eine
Beeinträchtigung der erhofften Auswirkungen der Lira-
Abwertung zu verhindern, beschloß der Ministerrat wei¬
ter, einige Preise zu „blockieren ", b . h. sie zwangs¬
weise auf ihrer derzeitigen Höhe zu halten. Preise an¬
derer Güter sollen , soweit sie mit den Welthanbelspreisen
zusammenhängen, in ihren Schwankungen streng kontrol-
liert werden. Neben gewisien Maßnahmen gegen Speku¬
lationsversuche beschloß der Ministerrat ferner den Staats¬
sekretär für di« Devisenbewirtschaftung zur Abänderung
der Etnfuhrkontingente für lebenswichtige Verbrauchs-
Waren und zur Abschaffung des Systems der Privatkom¬
pensationen zu ermächtigen .

Schließlich erklärte der Ministerrat , daß di« anf eine
möglichst eingehende WirtfchaftSantarkie hinzie-
lende Politik fortgesetzt werden würde, da si« im Hin¬
blick auf die militärisch « Verteidigung der Ra¬
tio« von weseutlicher Bedeutung sei . In der amtlichen
Verlautbarung wird besonders betont, daß die »anfkraft
der Lira mit systematischer Encrgi« auf alle« Gebieten
verteidigt werde.

Voten hält seine Währung
Warschau, g. Oktober.

Der voluifche Ministerrat billigte einstimmig die
bereits von den Ministern der wirtschaftlichen Refforts
zum Ausdruck gebrachte Auffaffung , baß in Zusammen¬
hang mit der gegenwärtigen Lage auf dem internatio¬
nalen Geldmarkt für die polnisch« Regierung keine
Notwendigkeit und kein Grund zur Aen -
derung der bisherigen Valutapolitik
bestehe.

Der ägyptische Ministerpräsident
bei Or . Goebbels

Berlin , 8 . Okt. Der seit einigen Tagen in Berlin zu
Besuch weilende königlich-ägyptische Ministerpräsident
Exzellenz Nahas Pascha stattete heute mittag in Beglei¬
tung des königlich- ägyptischen Finanzministers Exzellenz
Makram Pascha Obeid und des hiesigen königlich¬
ägyptischen Gesandten Exzellenz Professor Dr . Nahat
Pascha dem Ncichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda , Dr . Goebbels , in seinen Diensträumen
einen längeren Besuch ab.

Di« angeregte und in sehr freundschaftlicher Form
gehaltene Unterhaltung bezog sich im allgemeinen auf
Fragen der deutsch - ägyptischen Beziehungen, di« immer
angenehme gewesen seien.

„Gl Gokialista"' über die Lage in Madrid
* Burgos , S . Okt . Ueber die Lage in Madrid b«richtei

der Sender Teneriffa unter Berufung auf einen
Artikel in der sozialdemokratischen Zeitung „ El Socta -
lista"

, daß die Verteidigung Madrids nur mit Milizen
unmöglich sei. da die Truppen undiszipliniert und ihre
Anführer keine Macht mehr über sie hätten. — Die gleiche
Zeitung berichtet weiter, wie der Sender Teneriffa ver¬
breitet , daß Madrid von radikalen Elementen und Anar¬
chisten, die aus Jrun und San Sebastian über Frankreich
nach Madrid gekommen seien , überschwemmt wäre. Diese
Elemente trügen dazu bei, den Terror zu vermehren.

* Detmold 8 . Oktober 1986 .
Ju der alte» Reichsstadt Detmold wurde am gestri¬

ge« Montag die erste Pflegestätte für Germanenkunde i»
einer feierlichen Kundgebung eröffnet. Als Vertreter
des Retchsführers SS , Himmler , hielt Brigadesührer
Dr . R e i s ch l e vor den Volksgenossen eine zündende
Rebe , in der er vor Auge» führte» daß mit dieser «eu-
errichtete» Stätte eine geistige Trutzburg unserer revo¬
lutionären Weltanschauung gegen unsere alte» und
«eue» Feinde entstanden sei.

Zum erstenmal — so führte Pg . Reisch le aus —
habe die Germanenkunde in Deutschland ein würdiges
Heim gefunden. Das müffe jeden unbefangen denken¬
den Menschen nachdenklich stimmen . Man habe uns
gesagt , wie herrlich weit es unsere Wiflenschaft in allen
Dingen gebracht habe . Wie stimme es damit aber über¬
ein, daß wir erst heute ein« Pflegestätte für Germanen -
kund« errichten müßten ? Das komme nur daher, daß
das Wissen um die Germanen als unsere Vor¬
fahren in unserem christlichen Kulturland «
offenbar noch nicht oder nicht richtig gepflegt worden sei.

Der Redner fuhr fort :
Wir Deutsche haben uns mit allem möglichen
beschäftigt oder beschäftigen müssen , aber ja
nicht mit den Germanen als den Trägern ur¬
alter Gesittung und Angehörigen einer groß¬
artigen , vollwertigen und in sich geschlossenen
Welt . Dafür wissen wir bei den antiken Völ¬
kern und insbesondere in der biblischen
Geschichte, d . h. in der Geschichte der Juden ,
umso besser Bescheid. Indem wir diese unleug¬
bare Tatsache seststellen , stellen wir zugleich
fest, daß dies für ein Volk eine Ungeheuerlich¬

keit ist.
Ein Volk hängt ohne Ahnenverbundenheit
völlig in der Luft . Es ist geistig gesehen nichts
anderes als eine auszubeutende Provinz eines fremd¬
völkischen Reiches . Ei« Volk aber, bas auf seinen eige¬
nen Wurzeln wächst , hat uneingeschränkte Hoheitsrechte
über seine Weltanschauung wie über sein Blut , über seine
Kultur , über sein Land und Reich. Ein solches Volk ist sich
seiner Zukunft bewußt und tappt nicht blind in die Jahr¬
hunderte hinein, am Gängelband fremder Beauftragter
geführt und verführt . Wenn wir unseren Blick in die
letzten tausend Jahre unserer Geschichte wenden, dann
sehen wir , daß alle diese Forderungen eines souveränen
Volkes nicht erfüllt sind . Daraus entstand der end¬
lose Streit zwischen dem deutschen Kaiser

* Stralsund , 5. Okt. Seit drei Jahre « arbeite»
Tausende von fleißige« Händen a« dem Riesenwerk des
Rügendammes, der i« einer Länge von fast drei
K i l o m e t e r u den Stralsund überbrückt «ud den Eisen¬
bahn-, Kraftwage« , «ud Personenverkehr vom Festland
nach Rüge« übernimmt . Der erste Teil dieses gewal¬
tige« Werkes, die Eisenbahnverbindung über
den Rügendamm, ist ««»mehr s e r t i g g e st e l l t. Die
am Montag eröfsnete direkte Verbindung ermöglicht ein«
Beschleunigung des Eisenbahnverkehrs
um dreivtertel Stunde «. Hinz« kommt dann
noch die durch die Elektrifizierung der schwedische « An,
schlußbahneu ermöglichte weitere Zeitersparnis , so daß
der internationale Verkehr insgesamt eine Beschleuui ,
gung um zweieinviertel Stunden erfährt .

Zur feierlichen Eröffnung trafen mehrere Sonder -
züge am Montagvormittag in der festlich geschmückten
Stabt Stralsund ein. Der Oberpräsident und Gaulei¬
ter der Provinz Pommern , S ch w e b e » Koburg, war
mit zahlreichen Vertretern der Partei und der Behör¬
den anwesend . Mit dem Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahn. Dr . Dorpmüller , waren die Mitglie¬
der des BerwaltungSrats der Deutsche» Reichsbahn und
zahlreiche leitende Beamte erschienen . Sämtliche Reichs¬
ministerien hatten Vertreter entsandt.

Die Mitglieder des Internationalen Kongreffes für
Brückenbau und Hochbau waren fast vollständig, gekom¬
men , unter ihnen auch Generaltnspektor Dr . Tobt . Be¬
sonders zahlreich war die Beteiligung auS den skandi¬
navischen Ländern . Mit einem Sonderzug fuhren die
Gäste dann nach Stralsund -Hafen. Hier bestieg General¬
direktor Dr . Dorpmüller die Lokomotive eines Zu¬
ges, der alle offiziellen Vertreter und Ehrengäste zum
ersten Mol« über den Rügendamm führte. Vor dem
Ueberfahren der Brücke wurde « in zwischen zwei Fah -

und dem römischen Papst . Jetzt erst schicken wir
uns an, Grenzvesten und Landwachten zu
bauen, wie Rom es in seinem Vatikan und der Engels¬
burg und wie es Moskau im Kreml getan haben.

Weltanschauung gegen Weltanschauung
Zu einer Trutzburg in deutschen Landen wi¬

der alle Feinde legen wir heute den Grundstein . Es
ist das erste Mal in der deutschen Geschichte , daß wir
gegen den weltanschaulichen Gegner keine
Steinburgen mehr bauen wie einst , sondern daß wir
Weltanschauung mit Weltanschauung, Geist mit Geist be¬
kämpfen , denn immer wird der unterliegen , der mit Waf¬
fengewalt einer geistigen Macht trotzt . Diesen Fehler
machten die deutschen Kaiser, denn weltanschaulich waren
sie samt ihrem Volk Gefangene der Lehre von
Rom . Sie marschierten zwar, aber sie marschierten
im Kreise .

Mau hat versucht , «ns , tausend Jahre lang umzu«
pfropfen» nmzugietzen , «mznbiegen. Heute stellen wir fest,
daß es trotz der angewandten Methoden nicht gelungen ist.
Das Blut war stärker als die Gewalt , die
Treue stärker als die List, das Eigene stärker als das
Fremde . Wenn wir aber erst heute, im Jahre 1938, im¬
stande sind, die Pflegestätte für Germanenkunde zu grün¬
den , so ist es nicht «nr bezeichnend für die weltanschau¬
liche Lage in Deutschland , daß wir dies erst heute tu«
können , sonder « daß wir dies heute «och tun muffen .

Man müßt« doch meinen, daß ein Volk mit einer viel¬
tausendjährigen Geschichte seit Urzeiten solche Pflegestät¬
ten hätte, aber nicht eine einzig « hatte das
deutsche Volk . Kirchen , Klöster , Universitäten und
Schulen waren Pflegestätten einer geistigen Macht , die
nicht den Geist der Ahnen atmet. Daraus erwächst eine
doppelte Aufgabe : Das , was uns eine fremde Macht und
fremde Weltanschauung, an völkischen Eigenarten zerstört
hat, wieder aufzubauen und zu neuem Leben zu erwecken
und das, was wir so neu aufgebaut haben, unter keinen
Umständen von dem neuen Feind , dem Bolschewis¬
mus , wieder zerstören zu lassen.

„So lege ich", schloß Dr . Reischle, „mit wohlbedachtem
Sinne und zuversichtlichem Mut hier an einem altheili¬
gen deutschen Ort zu Detmold, dem alten Dietmall ,
inmitten des ruhmreichen Teutoburger
Landes , im Aufträge des Reichsführers SS ., Heinrich
Himmler, den geistigen Grundstock zur Pslegestätte für
Germanenkunde. Ich weihe sie dem deutschen
Volke . Ich empfehle sie dem Schuhe aller unserer Ah¬
nen. Möge aus ihr dem deutschen Volke eine reiche Kraft¬
quelle fließen zur Behauptung unseres Volkes, allen
Feinden , den alten und den neuen , znm
Trotz ."

nenmasten aufgespanntes weißes Band von dem Zuge
durchschnitten .

Aus dem Bahnhof Altefähr hatten sich inzwischen
di« dienstfreien Eisenbahner, bi« Gefolgschaft der am
Bau beteiligten Stellen und Tausende von Einwohnern
der Stadt Stralsund und der Rügenschen Ortschaften ein¬
gefunden, um dem Schauspiel des Eintreffens des ersten
Zuges beizuwohnen.

Bei dem nun folgenden Festakt hielt zunächst der Prä¬
sident der Reichsbahndirektion Stettin , L o h s e, eine Be¬
grüßungsansprache. Er bezeichnete den Rügendamm als
ein Friedenswerk deutschen Lebens - und
Aufbauwillens , als Werk deutscher Technik und
deutschen Fleißes . Er bankte bewegten Herzens dem
Führer und Reichskanzler, der die Voraussetzungen die¬
ses Baues überhaupt erst geschaffen habe . Der Rügen¬
damm werde reichen Segen bringen .

Dank an die Werkleute
Namens der Reichsregierung, der Gauleitung , des

Oberpräsidiums und der Provinzialverwaltung Pom¬
mern sprach Oberpräsident Gauleiter Schwede - Ko¬
burg . Er dankte insbesondere der Deutschen Reichsbahn,
allen Arbeitern , Eisenbahnern und Werkleuten, die an
diesem Werk mitgeschaffen haben , für ihre hingebende
Arbeitsleistung . Mit diesem Werk sei ein Denkmal
für fern st e Zeiten gesetzt worden.

Für die am Bau beteiligten Kameraden gab ein Ar¬
beiter der Freude aller Ausdruck , daß sie Mithelfer sein
durften an dem großen weithin sichtbaren Werk des
Führers .

Dann nahm Generaldirektor Dr . Dorpmüller
das Wort zu einer Ansprach« , in der er zunächst noch ein¬
mal die große Bedeutung dieses Bauwerkes hervorhob.
Die Eisenbahner betrachteten eS als ein wunderbares
Geschenk, daß sie täglich direkt Mitarbeiten durften bei
dem Werk der Verbindung der Völker. Die große Völ -

3 Kilometer übers Meer
Der Rügen-amm dem Eisenbahnverkehr ü bergeben — Ein stolzes Werk deutscher Schaffenskraft
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Der Lagepla« des Rügendammes Archiv Sennwtv

Reichserziehungsminister Rust hat an die Hochschule
den nachstehenden Erlaß gerichtet : „Ich weise nachdrua-
l'ichst darauf hin, daß allein der Führerder Deut¬
schen Studentenschaft befugt ist , in studentiM
Angelegenheiten verbindliche Anordnungen für die Ge¬
samtheit der deutschen Studierenden herauszugeben.

Gemeinschastsempsang für alle Schule« wurde vo
Reichserziehungsminister Rust für die aus Anlaß °e
Geburtstages des verstorbenen Gauleiters und Sta » '
Ministers Hans Schemm am heutigen Dienstag , vo -
mittags 19 Uhr stattsindende Uebertragung aus Bayreuly
„Hans Schemm zum Gedächtnis " angeordnet .

Bei der internationalen Schau für wiffenschaftlich ^
Filme in der Billa Olmo am Comer See errang de
von der deutschen Döring - Filmgesellschast Hergestell
Film über die Besteigung des Nanga Parbat durch ^
deutsche Himalaja -Expedition einen außerordentlich \iat‘
ken Erfolg.

Der italienische Propagandamiuister Alfieri hat
seiner Ankunft in Rom dem Führer und Reichskanzler
telegraphisch seinen Dank für die freundliche Aufnahw ^
die er in Deutschland gefunden hatte, insbesondere f"
den Tag von Bückeberg und Goslar , ausgespr "'
chen .

Die deutsch -schweizerischen Verhandlungen über di«
Anpassung des Verrechnungsabkommens an die durch d>
Abwertung des Schweizer Franken geschaffene»
ginnen am morgigen Mittwoch in Berlin .

Der deutsche« Himalaja -Expedition unter Führ "^
Paul Bauers ist es gelungen, den 6890 Meter
und gefährlichen Berg Siniolchu im Zemu-GIetschergebl
zu ersteigen . Ter Gipfel dieses Berges ist damit zum e *
sten Male bewältigt worden.

Der Vormarsch der nationalistische « Truppe « in
nie« war auch am gestrigen Tage von den Roten
auszuhaltcn. Mehrere Dörfer wurden erobert und "
festigt , um den großen Schlag auf Madrid erfolgt
durchführen zu können .

Der französische Wirtschastsminifter Pinaffe sprach fl'®
Sonntag im Rundfunk über die Bedeutung und Tras
weite des Währungsgesetzes. Er erklärte dabei erne '
baß die Regierung einer mißbräuchlichen Preistreibc
mit allen Mitteln entgegentreten wolle . Die Preise >
ausländische Erzeugniffe suche sie durch zolltechnische
nahmen niedrig zu halten . Der Minister ging dann 1
einzelnen auf die von der Negierung geplanten Maß»^
men ein , wobei er die Einführung der 40 - Stun
d e n w o ch e ankündigt«.

Der französische Streik der Flußschifser in dem
tement Seine und Seine -et -Oisne ist noch nicht
Die Vermittlungsvorschläge sind von den Arbeitgebe
und Arbeitnehmern abgelehnt worben.

Major Fey hat eine Erklärung veröffentlicht , in^
er feststellt, daß sein sowie des Vizebürgermeisters pW
Ausschluß aus dem Heimatschutz rechtsunwirksam l c,‘
und vom Wiener Heimatschutz nicht zur Kenntnis gcn<>>"
men werde.

0Nach Beendigung d«r 11. Südamerikafahrt ist
Luftschiff „Gras Zeppelin" am Montag um 16,07 - ^
glatt auf dem Werftgelände in Friedrichshafen gelang
Am 17. Oktober tritt das Luftschiff „Graf Zeppelin"
Friedrichshofen aus sein« nächste Fahrt nach Rio de «
netto an. .

Bei dem Versuch, eine« neue« Schnelligkeitsreko ^
anfzustellen , kam der 27jährige italienische Rennsav ^
Radice Foffati, der sich bereits in mehreren großen ita
Nischen Renn«n ausgezeichnet hatte, umS Leben .

kerstraße nach dem Norden habe durch
gendamm ein neues Bindeglied erhalten . Er spra« .
Stadt Stralsund , der Provinz Pommern , dem Staat
dem Reich Dank für ihre Unterstützung bei dem ® „
werk aus und schloß mit einem freudig aufgenomrne
Sieg Heil auf den Führer .

Der erste Zug aus Skandinavien
Im gleichen Augenblick , als die Heilrufe ertö «^

fuhr der erste von Skandinavien kommende Zug in " z
Bahnhof Altefähr ein. Die zahlreichen Insasse"
Zuges erwiderten herzlich die Grüße der großen »

b ( t
Versammlung. Dann nahm der Generaldirektor
schwedischen Eisenbahnen, Granholm , bas Wort.
wies auf die Vorteile hin, die der Rügenbamm ^

^land und den skandinavischen Ländern bringen k*
betonte die enge Freundschaft, die Schweden und Te> ' e
land verbinde. Die schwedische StaatSeisenbahn gnft
di« Leistungen der Deutschen Reichsbahn nneinges " ^ ^
an. Ex sprach der Deutschen Reichsbahn „ ,
herzlich st en Glückwünsche zu diesem neuen
tzen Werk aus und übermittelte ferner die Grüße
schwedischen Verkehrsministeriums , wobei er erklär - ^
sei sicher , baß auch der schwedische König mit 1

^^
'
««0

Interesse dieses neue Werk verfolge, das der
beS Verkehrs zwischen den beiden Völkern dien«.

Den Abschluß der Festlichkeit bildete ein käme. ^
schaftliches Beisammensein der Eisenbahner, der L
schaft der Baufirmen des RügendammeS und der ^
denen Ehrengäste in einem riesigen Festzelt, das
rere tausend Menschen faßte. ^
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Acht kaiserliche Universitäten in Japan
Reichhaltige Bibliothek in Sendai — Gutes Verhältnis zwischen Professor und Student

Bon Dr . Hellmuth Sudheimer , i. Zt. Gastprofessor a . b. Kaiserlich-Japanischen Tohokn-UniverfitLt zu Sendai
Japan ,

Als ich im Jahre 1932 einen mehrjährigen Lehrauf¬
trag für die Kaiserliche Universität zu Sendai im Nord¬
osten Japans übernahm, wurde damit die seit einiger
Zeit verwaiste einzige vollamtliche deutsche Gastprofeffur
wieder neu besetzt , die es überhaupt an den Kaiserlichen
Universitäten in Japan gibt. Damals sah es in Deutsch¬
land bekanntlich recht übel aus . Drüben im Lande des
Sonnenaufgangs aber bestand noch immer die alte Hoch¬
achtung und Verehrung gegenüber der deutschen Wissen-
schaft wie gegenüber dem ganzen deutschen Volke , die sich
ja seither nur noch vermehrt hat. DieTätigkeitbort
gestaltete sich nicht nur angenehm und sehr
interessant , sondern sie war auch ständig
begleitet von neuen Einblicken in japani .
sches Kulturleben , wie sie nur wenigen
Europäern drüben vergönnt sind .

Japan besitzt 8 Kaiserliche Universitäten ,
die ähnlich aufgebaut sind wie die unseren, nur ist die
Fakultätseinteilung etwas anders . Das Studium
dauert in der Regel drei Jahre , für Medi¬
ziner wenigstens 4 Jahre . Im Gegensatz zu Deutsch¬
land ist den Studenten ein Wechsel der Hochschulen nicht
gestattet . Das Frauen st udium ist auf 2 Uni¬
versitäten beschränkt . Die Studienzeit wird be¬
endet durch eine Prüfung , nach deren Bestehen der Stu¬
dent den Titel , .G a k u s h t" führen darf, was also nicht
ganz unserm Doktortitel entspricht , mit dem er ofr
verwechselt wird , sondern etwa dem Staatsexamen ,
für das in Deutschland kein Titel verliehen wird.

Die Kaiserliche Universität zu Sendai
hat ungefähr 3090 Studierende , für deren wisienschaftliche
Arbeitsmögltchkeit und Wohlergehen gut gesorgt wird.
Vor allem steht eine reichhaltige Bibliothek zur
Verfügung . Trotz des kurzen Bestehens der Universität
habe ich dort z. B . Ausgaben des Corpus Justiniant aus
der Renaissance -Zeit gefunden wie überraschenderweise
noch manches andere alte Werk . Für Neuanschaf¬
fungen steht leider wenig Geld zur Verfügung,
im ganzen a. 409.— N im Jahre für jede ordentliche Pro .
fesiur .

Auch an das leibliche Wohl der Studenten ist gedacht.
Ein großer billiger Mtttagstisch , Barbierstu¬
ben und andere ähnliche Einrichtungen für bas tägliche
Leben sind vorhanden, wie ebenso für den Studentensport
viel getan wird.

Leiter der Universität ist Rektor Honda , der be¬
kannte Erfinder des Honda - Edelstahls , dem man
ein besonderes Laboratorium gebaut hat . Auch die Phy¬
siker , Chemiker , Biologen, Mediziner usw . haben statt¬
liche Laboratorien , zum Teil ganz neu erbaut aus
Beton . Die medizinische Fakultät allein bildet
mit ihren Krankenhäusern, Vorlesungsgebäuden usw . ein
ganzes Stadtviertel für sich.

Die Lehrerschaft steht fast in einem patriarcha¬
lischen Verhältnis zu ihren Studenten . Je kleiner der
Kreis , desto enger ist er natürlich . Viele Profesioren ha¬
ben ihren bestimmten Wochentag , an dem sie mit ihren
Studenten gesellig beisammen sind . Diese Zirkel
bilden des öfteren auch Stätten der Pflege altjapanischer
Kultur . Geradezu liebenswert aber ist die Sorg« der
Dozentenschaft für die Studenten , die ihr Studium be¬
endet haben . Jährlich reisen die einzelnen Professoren
dann im ganzen Lande umher, um für ihre Zög¬
ling « geeignete Stellungen zu ermitteln . Der
Lehrerschaft wird andererseits von den Studenten eine
Verehrung entgegengebracht , wie man sie in Europa

kaum kennt . Noch bis ins hohe Alter hinein spricht der
Schüler geradezu mit Ehrfurcht von seinem Lehrer und
wahrt ihm eine Treue , die nur mit der Treu « des alten
Ritters , des Samurai , zu seinem GefolgSherrn verglichen
werden kann und darin wohl auch geschichtlich ihre Wurzel
hat .

Studenteuleben im Teehaus
Das japanische Stubentenleben ist im Ver¬

gleich mit dem früheren und jetzigen Leben des deutschen
Studenten recht eintönig . Weder unser« alten „Kneipen "
noch ein Studentenleben im Sinne des Nationalsozialisten
deutschen Stud ^ntenbundes ist dem Japaner bekannt . Er
hat sein Teehausleben . Dafür begegnen wir weit
öfter als in Deutschland dem verheirateten Stu¬
denten , was sich erklärt aus den geringen Lebensnot¬
wendigkeiten . Das Werkstudententum ist zahlreich vertre¬
ten . Die deutsche Kulturpropaganda ist drüben leider noch
wenig entwickelt.

Grabbes „Hannibal " in Detmold
Musik um Grabbe — „Nannette und Maria " fehl am Platze

Wie im „Napoleon" so hat Christian Dietrich Grabbe
auch in seiner Tragödie „Hannibal " ein dem Unter¬
gänge geweihtes Heldenleben bewußt auS
der Verkettung politischer Umstände her¬
aus gestaltet und gezeigt , wie nur der Führer , der in-
mitten des Volkstums steht und von ihm getragen wird,
den Sinn geschichtlichen Lebens zu erfüllen vermag. Hel¬
disch kühner Eroberer und praktisch nüchter¬
ner Erwerbsgei st stehen sich gegenüber. In dem
lapidaren Ausspruch Hannibals „Der Teufel fechte ,
wo Kaufleute rechnen " ist gleichsam alles zusam -
mengefatzt , was dem Werk dramatische Spannung ver¬
leiht.

Die Aufführung durch das Städtische
Schauspielhaus Hannover wurde zu einem
schönen Erfolge besonders für das Werk selbst. Inten¬
dant Alfons Pape , desien Bearbeitung sehr zum Vor¬
teil des Ganzen und der großen Gedankengänge man¬
nigfache Streichungen enthielt war in seiner Re¬
gie allerdings zu gemäßigt, zu ruhend . Hannover hatte
selbst die kleinsten Rollen mit den ersten Kräften besetzt ,

Hauptmanns Hamlet -Paraphrase in Berlin
Eröffnung der Spielzeit im Deutschen Theater

Don unserem Berliner Vertreter

Als erste Aufführung der neuen Spielzeit sah man
im „Deutschen Theater " Gerhart Hauptmanns
letztes dramatisches Werk „Hamlet in Witten¬
berg ". Die dichterischen Visionen der Haydlung sind
stark, sie haben sich an Hamlets Charakter entzündet, wie
ihn Shakespeare in seiner unsterblichen Tragödie schick¬
salhaft steigerte . Die Liebe zu dem großen Angelsachsen
wird bei Hayptmann in der grenzenlosen Hingabe an
die Situation und in den kühnen Bildern der Gedanken
sichtbar, obwohl er die psychologischen Voraussetzungen
des Hamlet-Komplexes eher hellsichtig und in
schwärmerischer Romantik nachempfinbet als neu
erzeugt . So ist sein Drama ein Effay, eine geniale
Paraphrase um den Dänenprinzen , der aus den Er -
lebniffen seiner Studienzeit heraus die heldische Verant¬
wortung seines späteren Leidensweges ahnend über¬
nimmt.

In den Liebesszenen um die kleine Zigeunerin wird
Hauptmanns Sprache manchmal naturalistisch aufgebrök -
kelt , sonst ist sie blühend, man möchte sagen „südlich"
verzückt wie nie zuvor. Der Hintergrund deS Gesche¬
hens lebt, er nimmt oft unmittelbaren dramatischen An¬
teil, so daß die Szenen der Wittenbergschen Hamlet-
Entwicklung eine Gegenwärtigkeit besitzen, wie sie we¬
nigen dichterischen Versuchen der Neuzeit geglückt ist.

Die Regie Hein» Hilperts trieb das Riefen-
Ensemble zu einer nachhaltig wirkenden Leistung an,
wozu die künstlerischen Skizzen der Bühnenbilder von
Ernst Schütte den stimmungsvollen Rahmen stellten .
Die Musik Wolfgang Zellers folgte unaufdringlich
denselben Spuren . Albin Skoda alz Hamlet vereinigte
in seiner Darstellung den ausschweifenden Drang der
Jugend und den innerlich sich verzehrenden Idealismus
der Hauptmannschen Figur . Lizzi Waldmüllers
Habmtla blieb eine Episode , allerdings machte sie die un¬
abänderlichen Verstrickungen des Blutes in diesem Zi -
geuyermädchen deutlich . Zu unheimlicher „Größe" reck-

ihre ins Ber -
schauspielerisch

ten Wernicke und Brausewetter
brechen abgesunkenen Saus -Scholaren
empor. Otto Woegerer zeigte bedeutendes Können
in der eigenartigen Gestalt des mephistohasten Spaniers .
Erich Musil , Erika Dann hoff und vor allem
Theodor Loos als Melanchthon waren richtig plaziert .
Der Beifall für den anwesenden Dichter setzte schon in
den Zwischenakten ein. Dr . Friedrich .

Zusammenarbeit von Laienchören und -orchestern
In der Zeitchrift „Die Volksmusik " wird der

Notwendigkeit Ausdruck gegeben , die noch immer übliche
Trennung von Chorwesen und Jnstrumentalmusikpflege
zu beseitigen . Im Rahmen der Volksmusik müssen Laien¬
chöre und Laienorchester gemeinschaftlich zusammenarbei-
ten. Es darf kein „Sängerfest" u. dein „Fest der Volksmusik "
mehr geben , in dem sich das Spezialistentum vergangener
Zeiten breitmacht.

In ihrer bisherigen Entwicklung hat die Volksmusik
bereits einige Formen solcher fruchtbaren Gemeinschafts¬
arbeit gebildet , so die „offene Singstunde "

, in der
die Ltebkantate mit instrumentalem Zwischenspiel ge¬
pflegt wird ober die Festmusik in Feierstunden, die Chöre
und Instrumente verlangt . Als ein Beispiel für die Ver¬
einigung von Chor- und Orchestermusik zu der Ausge¬
staltung eines echten Volksmusik - Abends wird folgendes
Programm (in (einer ländlichen Kleinstadt) genannt :
1. Blasmusik und Chöre als Einleitungsmusik, 2. Ge¬
mischter Chor mit Blasmusik und Streichern , 3. Konzer¬
tierende Blasmusik, 4 . Volkslieder des gemischten Chores,
8. Gemeinschaftliche Chor- und Blasmusik.

Eine große Auswahl alter und neuer Kompositionen
steht dieser Arbeit zur Verfügung , z. B . Werke von Hän¬
del, Bach , Telemann , Mozart , Rein , Knorr , Höffer,
Jochum. Chor und Orchester müssen dazu geführt werden,
ihre Eigenarten zugunsten einer höheren Einheit auszu¬
geben und sich in die Gemeinschaft einzuordnen.

so daß sich im Darstellerischen ein geschlossenes Bild er¬
gab , aus dem sich Theodor BeckerS Hannibal hervo -

hob.
Der vorletzte Tag der Festwoche brachte unter o«

Ueberschrift „Musik um Grabbe " einige in de
Liedern ansprechende , sonst mehr romantisierend- epigo -

nenhafte Werke von dem Freunde des Dichters, de
Komponisten Norbert Burgmüller . Dann folgte d«
tragische Spiel „Nannette und Maria ". Wesha
man das unreife Stück dem sonst anspruchsvoll gesta '
teten Programm der Detmolder Grabbe -Woche et -

gliederte, ist nicht recht ersichtlich. Grabbe selbst bat d
^

„von Sentimentalität triefende Liebes- und
schichte" verworfen und ehrlich eingestanden, daß er stv
mit ihm einmal freiwillig unter das kaudinische Joch de
zu seiner Zeit tief gesunkenen literarischen Geschmaa
und öffentlichen literarischen Urteils gebeugt habe . B -

Säuerlich auch, daß gerade das tüchtige Lippisw
Landestheater Detmold, dem für seine darstellcr -

schen Bemühungen lebhafter Dank gezollt wurde, ver¬
geblich seine Kräfte für dieses Werk einsetzen mußte .

msk.

Kunst und Leben
WtedererSffnung des Wiener Raimund -Theaters . DaS 29^ "

Rcrimuntz -Thcater wird dieser Tage alz Operetienbühne wieder '
öffnet. Dar Theater , das eine bewegt« und wechselvolle Bergan»-
heit har, soll ein UrauMhrungSihcater der Wiener Operette wer » -
Durch »utzersi niedrige Preisgestaltung soll der Besuch w«» °>'
Kreisen ermöglicht werden .

Gastspielverhandlungcn Wien -Berlin . Wie di« W i e n e k

Presse meldet, begibt sich der Wiener Staatsoperndirektor *-' |
Kerber in diesen Tagen nach Berlin , um mit dem Jn ^ nvasi,,,
der Berliner Staatsopcr , Staatsrat Ttetsen , wegen der
spiele hervorragender Berliner Sänger und Sängerinnen »n ^
Wiener Oper zu verhandeln . ^

Eine Komödie Friedrichs des (drohen wird ausgeführt . N te6 *, t
der Leiter des Instituts für Theaterwisicnschaft an der K o >n
Universität , hat eine durchgreifende Boarbetning der tkoin,

„D i c S ch u l e der Welt » sertiggcstellt, die Friedrich den .(
zum Verfasser hat . Der König dichtete das Stück in sranzoin
Sprache , Pros . Richen hat die Komödie unter Wahrung I8i«® *
gebundenen Inhaltes ins Deutsche llbcriragcn und , wo es noiw' ". ^
erschien , die Szenen dramaturgisch bearbeitet . WeM
wies der Kölner Theaterwisienschastler als musikalische umraü >n ^
der Handlung Origlnaimusik des Preuhcnkönigs nach , TU gtz -
bearbcitung der Komödie ist bereits von mehreren »
n e n zur Ausführung angenommen worden .

200 Jahre Berliner Singakademie . Am 18. November 1736
in Aerbst Karl Friedrich Fasch , der Gründer der Berliner ^
akademie, geboren . Die Singakademie wird das AVsäbt' »-

^ ^,«
denken am 21 . November durch eine F a s ch f e i e r in ihrem
begehen, zu der die Mitglieder der Singakademie sowie die r» ^
ncnten Zutrit , haben . Heute siebt die Singakademie , die ihr/ » ®

c„
Ruf als Hüterin der Ehorgcsangs , namentlich der Schöpin ' ^ .
H ä n d e l s und Bachs , bewahrt hat , unter der Leitung von -
Dr . Georg Schumann . Sie zählt zur Zeit 500 singende »»»
zuhörende Mitglieder .

Deutscher Grograpyentag in Jena . Der diesjährige ®cjYt !•
Geographcnlag hat zum Grundthema Fragen der P * 1

,, } «
fch e n Geographie und der deutschen Länder ' - Fe-

erwählt . Gleich die erste Sitzung wird der bedeutendsten,
reich der Geographie berührenden Aufgabe gewidmet sein , der ^
Ichcn Raumforschung und Landesplanung : ein» tzi«
tere Sitzung bringt Vorträge über die Geographie in der »
Wissenschaft , zur Geographie des Sudetcndeutschtum» z,»
über Gegenspiel von Macht und Erde im Pazifischen Raum-
den folgenden Tagen wird die Bedeutung des Raumes , ,.htlt-
vor- und frühgeschtchtliche Entwicklung unseres Volkes ”

, Kta»61
die kolonialgeographische Forschung und die deutsche Kolontau

LJ- taft "Po5t^

Eophriglht dH Ludwig Wollbrcmd«. Bern »

m
Ein Krimlnalioman / Von Hoffmann- Harnisch

. . .

(89)
Kommissar Fabeck lächelt ironisch. Aber Peter fährt

»nbeirrt fort :
„Nur der Förster Benedix kommt in Frage . Erstens

war ich Zeuge, daß er das Grundstück Künigsweg 117
am Abend vor dem Mord , es war genau 19 Uhr 59 Mi¬
nuten , verließ. Zwar habe ich das Gesicht nicht sehen
können , aber seine Kleidung ließ ihn erkennen . . . "

„Warum haben Sie denn das nicht damals erzählt ?"

„Weil es mir erst inzwischen eingefallen ist ."

„Dann bitte weiter , Herr Sooft. Also, Sie haben
zehn Minuten vor Acht einen Mann das Grundstück ver¬
lassen sehen, der Försterkleidung trug ? Können Sie mir
b >e Kleidungsstücke im einzelnen beschreiben ?"

»̂ Jawohl ! Der Mann trug einen Hut mit Gamsbart ,
einen schwarzen , langen Mantel und einen grünen Rock
mit aufgestelltem Kragen."

„Ausgezeichnet ! Bitte nehmen Sie das zu Protokoll",
wies der Kommissar seinen Schreiber an . „Darf ich Sie
bitten, fortzufahren , Herr Sooft ?"

„Daraufhin bin ich gestern nach Gut Falkenhausen
gefahren und habe das Haus , in dem der Gutsförster
Benedix wohnt, durchsucht. Der Mann ist geflohen . Und
zwar auf einem Fahrrad . — Und hier, Herr Fabeck.
bringe ich Ihnen die Beweisstücke für die Schuld des
Mannes ."

Peter legt Rechnung, Karton , Papierschnipfel und
Briefkuvert auf den Tisch.

„Donnerwetter ! Sie haben ja großartig gearbeitet.
Da können wir uns an Ihnen ein Beispiel nehmen ",
sagt Fabeck, indem er die Beweisstücke in die Schublade
seines Schreibtisches schließt,' merkwürdig ist nur , daß er
sich die Gegenstände im einzelnen nicht genauer betrachtet .

Peter erzählt noch , wie er von den Doggen angegrif¬
fen worden, ihnen aber entkommen ist. Bon dem kurzen

Zusammentreffen mit Herrn Benedix erzählt Peter
nichts .

„Nun darf ich wohl annehmen, daß Sie den Mann
festnehmen lassen. Entweder hält er sich noch in Ham¬
burg auf oder Sie erwischen ihn in einem der ersten
Häfen, die von Südamerika -Dampfern angelegt werden.
— Das Wichtigste aber : Ich darf nun wohl damit rech¬
nen, daß Sie Frau von Falkenhausen und Herrn Doktor
Römer aus der Haft entlassen ?"

„Ich werde sofort dafür sorgen, daß der Förster Be¬
nedix verhaftet wirb", antwortet Fabeck „Ob ich frei¬
lich Frau von Falkenhausen und Doktor Römer bereits
entlassen kann, noch ehe der richterliche Haftbefehl er¬
gangen ist , wird die Untersuchung' der nächsten Stunden
ergeben.

"
Der Kommissar erhebt sich, die Unterredung soll be¬

endet sein.
„ Noch mal meinen herzlichen Dank und vor allem

meine Anerkennung, Herr Sooft. Fabelhaft , wie sie ge-
arbeitet haben "

, sagt der Kommissar , indem er seinen
Besucher zur Tür geleitet.

Peter und Bernhöfel verlassen das Zimmer .
Lächelnd wendet sich Kommissar Fabeck an seinen Mit¬

arbeiter : „Mit welchem Zuge , sagten sie, wird der För¬
ster Benedix in Berlin eintreffen ?"

Der Beamte kramt ein Telegramm aus dem Tisch¬
kasten. Das Telegramm ist noch keine Stunde alt . Es
lautet :

„Benedix verhaftet und abtransportiert . Trifft mit
dem Bier -Uhr-Zug ein. Pol .Präs . Hamburg."

*

„Gratuliere ", sagt Bernhöfel zu Peter , während sie
durch die langen Korridore gehen .

„Keine Ursache"
, antwortet Peter , ,chenn erstens ha¬

ben sie den Förster Benedix noch nicht, und, zweitens,
wenn sie ihn kriegen . . ."

„. . . was dann ?" fragt der Apotheker gespannt.
„. . . dann haben sie nicht etwa den Mörder !"

„Und warum hast du ihn verhaften lassen ?"

„So lange er frei ist , werden wir weder den Mörder
bekommen , noch die Tat aufklären", antwortet Peter .

*

„Warum haben Sie eigentlich so getan, Herr Fabeck,
als hätte dieser Herr Sooft eine besondere Heldentat voll¬
bracht ?" will der Beamte wissen.

Lachend antwortet der Kriminalkommissar:
„Erstens soll man dem Publikum nicht bi« Freude an

der Mitarbeit " nehmen. Hätte ich diesem Herrn Sooft
vielleicht sagen sollen , Männeken, so klug wie Sie bin ich
schon lange, vielleicht sogar ein Ende klüger? — Das
wäre doch ein billiger Triumph ! Und zweitens . . ."

Der Kommissar stockt, sieht nachdenklich vor sich hin.
Nach einer Pause vollendet er den Satz :

„Und zweitens bin ich mir noch keineswegs darüber
klar , ob dieser Sooft so . . . so primitiv ist , wie er sich
stellt . Ich glaube, ich schätze ihn richtig ein , wenn ich sage:
dieser Sooft weiß ganz genau, wer Herr Schulze ist."

*
„Nun möchte ich aber vor allem eins wissen"

, fragt
Bernhüfel seinen Freund Peter , während er neben ihm
dem Westen zufährt, nämlich , wie du darauf gekommen
bist, daß der Förster nicht der Mörder sein kann?"

„Eine Ueberlegung und eine Beobachtung haben mich
dessen belehrt", antwortet Peter . „Die Ueberlegung sollte
ich gerade dir, nicht mitzutetlen brauchen , lieber Philipp ,
denn die geht auf dich zurück. Ueberlege: dieser Benedix
hat nichts , aber auch gar nichts , mit dem Gift-Komplex ,
wenn ich mich so ausdrücken darf , zu tun . Der ist in sei¬
nem Leben noch nicht im Hotel Atlantic gewesen . Wenn
er aber mit dem Morde Meyerholt nichts zu tun hat,
dann gehört er — gerade Deiner Theorie nach — unter
keinen Umständen zu den Mördern Falkenhausen's . —
Stimmt das ?"

„Ich gebe mich geschlagen ! — Und nun die Beob¬
achtung ?"

„Die geht gleichfalls auf deine Anregung zurück, För¬
ster Benedix kann der Mörder nicht gewesen sein , weil er
zu schwer belastet ist . Du hast ja selber das Wort von der
Braut geprägt, die zu schön ist . Als ich die Corpora delicti
so hübsch geordnet und zusammengepackt im Papierkorb
vorfand , wurde mir ganz komisch zu Mute . Ich wußte im
ersten Augenblick selber nicht, was das für ein merk¬
würdiges Gefühl war , dc»S mich beschlich . Dann aber
wurde mir sofort eines klar : Hier liegt eine Gleichheit
vor , eine so absolute Uebereinstimmung aller Umstände
und Merkmale mit jenen Umständen und Merkmalen, die

den Mord Falkenhausen auszeichnen , daß man die ^
^

heit und Handschriften unmöglich übersehen oder
kennen kann. f

Uebrigens psychologisch merkwürdig ! Der ™

macht diesen selben Fehler zweimal hintereinander-
aber auf den Förster Benedix noch einmal rurimö '

( t,
men : Der Mann hat sich durch seine Flucht höch >
bächtig gemacht." „

„Auch in diesem Punkte bin ich der genau ents " '

gesetzten Meinung . Nichts beweist seine "
gbcr-

vollständig, wie diese erst verspätete und dann 0 ,
hastete Flucht. So benimmt sich jemand, der ke > « t
nung hat, von welcher Seite der Angriff kommt , ^
erwartet,' jemand, der Angst hat, sinnlose Angl
etwas Unbekanntem."

"ft d
„DaS Interessanteste an diesem Förster aber 9» ^ ics

ganz anderes : nämlich das : Wie ist er, ich mein >
welche Umstände oder Zufälle mit dem Mörde
bunden?

Sieh mal , man hat dem Förster offenbar «in
^ {jit

zuerteilt , ohne daß er selber davon wußte, man d>e
das Gewehr nach Berlin bringen und bei Neube g
Patronen kaufen lassen . Weshalb ? Um ihn *
lasten! Wen belastet man ? Doch nur jemano ,
dazu geeignet ist . Siehst du , Philipp , das muH
herausbekommen. Warum und wieso erschein» » zgtz
dieser Förster dem wirklichen Mörder so g" M> '

xstd
'

er ihm die Rolle des Mörders zuschiebt? Es *" »8
ein Motiv geben , aus dem heraus der Förster
begangen haben könnte , etwas , was ihn gewM
zum Mörder prädestiniert . Stand er mit dem■ ^ jtf
auf Kriegsfuß ? Hatten die beiden eine alte ® Ist'

begleichen? Man häuft doch nicht aus jeman
Maten , der auf gar keinen Fall als Mörder > ^ ch»
kommt . Siehst du , das ist der Grund , aus de zpl« '

verhaften ließ. Wäre uns Benedix nach
gebrannt , wir würden den Mörder schwerlich

Benedix hat Angst . Man wird
sich bedroht fühlen und er wird im e yu,lv ^ Y .-o0ar 1
ment seine Hintermänner preisgeben, viellerch
es zu wissen." cilt

„Deine Kombination hat aber doch offenbar ^ <r fl
Wird der Förster des Mordes beschuldigt, >o de
hüten, die Differenzen preiszugeben, die

otert-

ihn verhören, -r

m entscheidensten ^

Baron hatte"
, wandte Bernhöfel ein ,

„Natürlich nicht !" antwortet Peter ,
sich ja selber belaste » ."

„Ouod «rat demonstrandum

„Damit xeW

(Fortsevn "2



IdyHifdies Kraufheim :

Bergnest hoch über -er Jagst
bes

^
k ? .

" Eheim zählt zu den reizvollsten alten Nestern
oaoischen Frankenlandes . Wie eine einzige mächtige" g thront es hoch überm Tal der Jagst .An '

Städtch
kmem schönen Sommerabend war ich in bas alte

^ r —/Ctt |
« ^ernÖ0rf her : aus dem Haselbachtal, bas erfüllt war

ven gekommen, von Ballenberg , Neunstetten und
UUP UCUI V u » UU0 Ct | UUl hhu .

Würzigen Duft des Heues . In Ballenberg hatte »ch
jn

1̂ en "
' öer Heimat des Bauernhauptmanns Georg

Val » ' ^ " ^ hr gehalten . In Neunstetten hatte ich das
, , - ? ^>'che Berlichingenschlotz in mein Fahrtenbuch ge -
ern »

^?E- war eine Fahrt durch historische : durch Bau »
leld

" Egslandschaft . Rot blühte der Mohn in den Körn¬
en, wie Blut aus sagenfernen Bauernschlachten.

Winklige Gaffe»
ein oberen Tor fuhr ich in bas abendliche Städtchen
rin- , ? Waffen sind winkelig und eng . DaS Rathaus hat
Haus barocke Silhouette . Stadtkirche und Tcmpler -

haben große und edle Form . Die Krautheimer Burg
Nen N ^ E erbaut, gibt in Verbindung mit der schö -
sri«z »

^ Eapell« und dem über 80 Meter hohen Berg -
tf r. ' " er ein« prachtvolle Ausstcht ins Jagsttal vermit -

" *ui alten Städtchen die charakteristische Note . Mit
A . Een Lehrer Wolpert , der ein Menschenalter in

i m gelebt und gewirkt , bin ich bis spät in die
ein ,

^ Alt -Krautheim gebummelt . Er berichtete mir
- ses aus der Geschichte des schönen alten Bergstäöt -

Die von Krautheim
J ? Ahnherr der Ritter von Krautheim gilt Eberhard
>

» rauthetm. der einen Herrenhof hatte in dem heute"Eorbergischen Dorf Alt -Krautheim , das jenseits der
wür!«

"egt ; eine schön geschwungene Brücke verbindet das
'
^ bergisHe Krautheim mit dem badischen Tal -

ffrErbauer der Burg aber war Konrad von
« w * ®r roor in denn 50 Ortschaften begü-

5eg
®r war ein Schwager Gottfrieds von Hohenlohe,

sich
" Bundes und Beraters Kaiser Friedrichs II„ der
fler« auf der benachbarten kaiserlichen Pfalz zu

toft M
en oufhielt . Dem frommen Sinn Konrads haben

&<>»f
* Entstehung der Krautheimer Burgkapelle zu ver-

ih. . ? "* Als Erbauer kommt der Haller Baumeister Ri -
zm . in Frage , der 1225 urkundlich erwähnt wirb.
8tn, ?c0"ro68 Sohn starb das Geschlecht der Ritter von"Utheim aus .

Im Bauernkrieg
Städtchen eine bedeutende Rolle . Bon An-

n» gellte es sich auf die Seite der Aufständischen,
j

*”• Mai bis 1. Juni 1525 hatten hier die Bauern
,
estes Lager. Etwa 8000 Bauern lagen damals in
heim. Als das Fürstenheer nahte, brachen die

"" ier Wendelin Hipplers Führung nach Königs -
ouf, wo der Krieg jäh sein tragisches Ende fand,"och der Schlacht erhoben sich die Krautheimer

unterstützt von dem Mergentheimern , gegen die
» tnöem ^ bas Schloß zum großen Teil zer-

Dolksmund erzählt , daß die Bauern auch versucht
C$ r ' ben mächtigen Bergfried niederzulegen . 12 Paar
Ses» ,

" ' ">irö berichtet, wurden an die um ben Turm
®eiIe gespannt : Vergebens ! 1527 erhielt

e <nt " eue Stadtorbnung , wodurch ihr wegen
"'»rd- o"' Bauernkrieg viele Privilegien entzogen
^ eibini' .. raffte di« Pest viele Bewohner hinweg . Im
^ ttkt rifle" Krieg besetzten nacheinander Tilly , die

bie Oesterreicher und die Schweden unterflel bas Städtchen.
®Q[to

" fiel Krautheim 1803 an den Fürsten von
die Eifferscheid, 1806 an Baden . Erst 1880 traten
Slecfit «

r 'te" 0on Salm ihre letzten standesherrlichen
*

* "n Baben ab.
Und A ,

"^" bn Morgen streifte ich nochmals durch Stadt
Ura- Im Rittersaal der Burg sah ich die schöne

iiifiitiiimtiiiiimiiiiiitiifiiiimifiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiijiiiiiiii.
^ « ute im Reichssender StuttgartSU | AÄr

Z» b»?
'
mli , WriHtonjert .

7'00~ 7-l0:
« auernsunl .

„ Woran wir oft vorüber -
gehen*. Erlebte - u . Erlausch¬
tes au » dem täglichen Leben.

17.40 . .Ich beanspruche Schaden.
„ - •‘»nia «b,r n . - etfdtl * (Sin juristische » (So

U.«g l tn I' dcr m or
* ' .“DI>n' D»r . sprach.

a * Soiirji,fn 8Cn» 18.00 Au« München : Unterhaltung ».
? U»en,b, Han » konzert.
7 >«- t¥«lerr,„

®ebäCf)ttua - . 19.00 Ein Wandertag in Wort und
1»4« i ei<b. I ' xnbe für dt« In . Lied.
. » fflr w >, 19-30 Zwtschenprogramm .
>1A>" “‘Ion * Unt-rstuse: 20 .00 B°m Deutschlandsend. : Reich ».
J*.(Kl dich ä . J !" ’

,
1? “ *- sendung : „Eröffnung de »

UchgWinter hilfrwerk » 1036/1937 - .
Weiter Uebertragung au » der Deutsch.

J.00 X '«9»fon >„ ,
d!°chr . landhalle .’S-ls 8 .00 Zeit . R°» r .. Wetter . Sport .1««0 » '"> » luwcn 6i * ®lri • 22*20 Politische Zeitungrschau.

ftjf , 22-40 RIein * s,ü<,e füt ftlaBtct-
b«

‘
iDäu?,

a? m“ ta9
'

’5au fe von 16.5>.50—17.00

23 .00 Au» Hamburg : Unterhaltungr¬
und Volk »musik .

21.00—2.00 Nachtmusik.
Un b im Deutschlandsender10.^ ^
1

« uf.
V i

" ' . lpricht _ Der
ä ^ffSxntatrt,

®*"b i°0t noch>2.00 «N.
>5-45 ^ ,

« 0».
° 'btÜ<, ' n : Must ! jUm

' '' Planbericht -,
sslg,. >ur Mutter . HSr.

16^ 0—17.00 Woran wir oft vor¬
übergehen . . . Erlebte » und
Erlauschte» au » dem tSglichen
Leben.

18.00 Lieder der Böller . Hawaiische
« olttlieder .

18.10 Zwischenprogramm .
10.00 Guten Abend . lieber Hörers

Sang und » lang von der
Spree .

22.00 Wetter- , Tage »- und Sport¬
nachrichten. Anschließend:
Deutschlandecho.

22.30 Eine klein , Nachtmustk.
23 .00—21 .00 Zur Unterhaltung .

<Schallplatt «u>.

Sammlung von Kunstgegenständen, die sich der gegen ,
wärtige Besitzer des Schloffes auf vielen Reisen erwor¬
ben hat. Ich sah noch einmal das herrliche Portal der
Burgkapelle . Vom Bergfried aus übersah ich noch ein¬
mal das weite sommerliche Jagsttal . In der Stadt muß
man der seit 1876 hier bestehenden, in den letzten Jahren
erweiterten und vorbildlich auSgestatteten Kreispflege ,
anstatt einen Besuch abstatten : ebenso der erst in jüngster
Zeit eingerichteten sehr schönen Jugendherberge . B .

Aerztetagimg in Bad Oürrheim
* Bad Dürrheim . 5. Okt . Bei der Arbeitstagung der

Tuberkulofesürsorgeärzte Badens und der
Pfalz , welche am Samstag und Sonntag hier stattfand,
waren neben zahlreichen Aerzten und Behörbenvertre -
tern anwesend der Geschäftsführer des Reichstuberku¬
losenausschusses Dr . H . Denker - Berlin , ferner Dr .
Hungerland von der Reichsleitung des Tubcrkulose-

htlfSwerkeS der NSB .-Berlin , der Präsident der LandeS-
verstcherungSanstalt Baden Rausch - KarlSruhe und
Obermedizinalrat Dr . Sprauer vom badischen Innen -
Ministerium . Professor Dr . Wilhelm - Freiburg re¬
ferierte über die Erkennung und Behandlung der Kno¬
chentuberkulose. Professor Dr . Brock - Bad Dürrheim
sprach über die Diagnose der Tuberkuloseformen des
Kindes , während Privatdozent Direktor Dr . Schmidt -
Heidelberg über die Erfolge moderner chirurgischer Be¬
handlung der Tuberkulose berichtete und über das Tu -
berkulosehilfswerk der NSV . referierte , bie bei Minder¬
bemittelten die Kosten der Heilmabnahmen weitgehend
übernimmt . Im letzten Jahr wurden in Baben auf Ko¬
sten der NSV . 224 Heilverfahren mit einem Kostenauf¬
wand von 82 000 RM . durchgeführt.

personelles vom Hauptversorgungsamt
Südwestdeutschland

* Karlsruhe , 6. Oktober. In ben Ruhestand tritt
wegen Erreichung der Altersgrenze der Direktor des
Hauptversorgungsamtes Sübwestdeutschland in Karls¬
ruhe, Pg . Z a ch e r l . Er war fett 1934 als Direktor
des Hauptvcrsorgungsamtes Sübwestdeutschland tätig .

Zu seinem Nachfolger ist der bisherige Direktor des
Hauptversorgungsamtes Ostpreußen in Königsberg , Pg .
I a e n t s ch , bestimmt worden.

keickspolt stellt ein :

Ingenieure für den Fernmelde-iensi
Di « Deutsche Reichspost stellt für die zahlreichen und

umfangreichen Betriebe ihres Fernmeldeweseus
alljährlich eine große Zahl junger Ingenieure
der Elektrotechnik — insbesondere der Fernmeldetechnik
— als Anwärter für ben gehobenen mittleren Beamten¬
dienst ein . Das Arbeitsgebiet dieses Personals ist unge¬
wöhnlich groß und vielseitig . An die Beamten dieser
Laufbahn werden deshalb bie verschiedenartigston Anfor¬
derungen gestellt.

Die Beamten werden , damit sie allen Aufgaben der
Fernmeldetechnik, des Betriebsdienstes und deS Verwal¬
tungsdienstes gewachsen sind , unmittelbar nach dem Ein¬
tritt zwei Jahre besonders ausgebildet . Hierbei kann
aber nur auf einer guten Vorbildung aufgebaut werden.
Von den Anwärtern müffen daher neben ben techni¬
schen Kenntnissen eine gute Allgemeinbildung und
Sprachkenntnisse verlangt werden.

Für bie Einstellung kommen nur Bewerber in Be¬
tracht , die u. a . bas Reifezeugnis für bie Obersekunda
einer neunstufigen öffentlichen höheren Lehranstalt oder
ein gleich zu achtendes Zeugnis besitzen . Die Bewerber
müssen ferner eine zweijährige praktische Tätigkeit in
Betrieben der elektrotechnischen oder fernmechanischenIn¬
dustrie ausgeübt und daS Reifezeugnis einer höheren
technischen Lehranstalt, möglichst in der Fachrichtung
Elektrotechnik erworben haben. Die Anstalt muß in der
Reichsliste der höheren technischen Lehranstalten , deren
Reifezeugnisse zum Eintritt in die Laufbahn des gehove-
nen mittleren technischen Beamtendienstes berechtigen,
aufgeführt sein.

Berücksichtigt werden nur Bewerber , die arischer
Abstammung und vollkommen gesund sind
und die Gewähr dafür bieten, daß sie jederzeit rückhaltlos
für den nationalsozialisttschen Staat eintreten . Frische,
sportgestählte Männer , die den Gedanken der VolkSge.
meinschaft in sich ausgenommen und ihn auch bereits in
die Tat umgefcht haben, werden bevorzugt.

Die Bewerber dürfen ntcht über 28 Jahre alt
sein. Während der zweijährigen Vorberettungszeit erhal¬
ten sie sz. B . in Berlin ) im ersten Jahre ein« Vergütung
in Höhe von rd. 160 RM ., und im zweiten Jahr von rb .
IW RM . monatlich.

Nach der BorbereitungSzeit sollen sie als Technischer
Telegraphenpraktikant in SaS außerplanmäßige Beamten¬
verhältnis übernommen werden. Danach bieten sich ihnen
nach ihrer planmäßigen Anstellung als Technischer Tele¬
grapheninspektor bei dienstlicher Eignung und Vorhan¬
densein freier Planstellen bie Beförberungsmöglichkeiten
über ben Technischen Obertelegraphen -Jnspektor hinaus
znm Amtmann der Bes .- Gr . A 8 b (ungekürzte« Endge-
halt jährlich 7000 RM . und gesetzlicher WohnungSgelozu -
fchuß) und zum Amtmann von besonderer Bedeutung der
Bes . -Gr . A 2 d (ungekürztes Endgehalt jährlich 7800 RM .
und gesetzlicher Wohnungsgeldzuschuß) .

Bewerbungsgesuche mit Lichtbild , selbst verfaßtem und
handgeschriebenem Lebenslauf sind unter Beifügung der
vorstehend geforderten Zeugnisse und Nachweise an bas
Personalbüro des Reichspostzentralamts , Berlin -Tempel¬
hof, Schöneberger Str . 11/1 « , zu richten . Nähere Auskunft
erteilen auch die Reichspostdirektionen. Gesuche von Be¬
werbern . welche die vorstehenden Annahmebcdtngungen
nicht erfüllen , sind zwecklos.

Zur Beamienbesoldung in Baden
Die Bestrebungen der badischen Regierung , die Besol¬

dung der Landesbeamten der Regelung beim Reich an¬
zupassen und die Nachteile für bie badischen Beamten
aus besonderer Verminderung ihrer Bezüge zu beseiti¬
gen, die aus früheren Jahren herrühren , sind in neuester
Zeit einen weiteren Schritt vorwärts gekommen. Im
Zusammenhang mit der Besserung der Finanzlage wird
mit Wirkung vom 1 . August 1936 an die Vergütung der
außerplanmäßigen Beamten durch Uebernahm« der
Reichsvorschriften erheblich verbessert. Die durch bas ba¬
dische Notgesetz vom 9. Juli 1931 erfolgte Kürzung der
Bezüge der außerplanmäßigen Beamten wird aufge¬
hoben. Die außerplanmäßigen Beamten rücken nach der
Neuregelung wie im Reich bereits im sechsten, statt bis¬
her im zehnten Vergütungsdienstjahr , in den ersten
Grundgehaltssatz eines planmäßigen Beamten ihrer
Laufbahn ein. Die Vergütungssähe für die Zeit vorher
werden, soweit sie geringer waren als beim Reich, auf
dessen Sätze erhöht. Außerplanmäßige Beamte , bie be¬
reits in ben Planbezügen stehen , behalten diese weiter .

In gleicher Weise wie bet ben außerplanmäßigen Be¬
amten tritt auch für die Vertragsangestellten des Lan¬
des durch Angleichung an bie Bezüge der Reichsangestell¬
ten mit Wirkung vom 1. August 1936 an ein« fühlbare
Besserstellung ein.

Stärkeres Nahbeben verzeichnet
* Stuttgart , 5. Okt. Am Samstag , ben 8. Oktober,

nachmittags wurde an ben württembergischen Erdbeben,
warten Stuttgart , Ravensburg und Metzstetten ein st ä r -
keres Nahbeben ausgezeichnet. Die erste Vorläu¬
ferwelle traf in Stuttgart (Villa Reitzenstein) um 16 Uhr
49 Minuten 44 Sekunden ein , die zweite um 16 Uhr 50
Minuten 57 Sekunden und die Oberflächenwellen um 16
Uhr 51 Minuten 15 Sekunden . Die daraus berechnete
Herbentfernung von Stuttgart beträgt rund 450 Klm.,
und zwar liegt der Herd in südöstlicher bis ost-süd - östli-
chex Richtung von Stuttgart . Der Herd liegt demnach
im Gebiet der O st alpen .

Auch Heidelberg meldet Erdbebe«
Der Seismograph der Königstuhlsternwarte verzeich-

nete am Samstagnachmittag ein nicht sehr kräftiges Erd¬
beben auf, dessen erste Erschütterung um 16.50.06 Uhr
etnsetzte und dessen Entfernung etwa 400 Kilometer be¬
trug .

26 Deklehte in einer Woche
* Mannheim , 5. Okt . In der vergangenen Woche

hat sich die Zahl der Verkehrs Unfälle gegenüber
der Vorwoche von 20 auf 39 erhöht. Besonders groß
war die Zahl der Verletzten mit 26 Personen . Be¬
schädigt wurden 25 Kraftfahrzeuge , 2 Straßenbahnwagen
und 9 Fahrräder .

Drei Personen verletzt vnd drei Fahrzeuge
beschädigt

* Mannheim , 5 . Oktober. Im Laufe deS Sonntags
ereigneten sich hier vier Zusammenstöße , wobei
drei Personen so erheblich verletzt wurden,
daß sie nach dem Stäbt . Krankenhaus gebracht werden
mutzten. Die Ursache dieser Zusammenstöße ist auf Nicht -
beachtung des Vorfahrtsrechtes , Nichtetnhalten der rech -
ten Straßenseite und falsches Ueberholen zurückzuführen.
In einem Falle hat sich der schuldige Fahrer entfernt ,
ohne sich um den Verletzten »u bekümmern. Dieser ver-
antwortungSlose Fahrer hat nunmehr Bestrafung wegen
Fahrerflucht zu . gewärtigen .

Tagung des Tanfausschufses der Reichsbahn
* Badenweiler , 5 . Okt. Zur Zeit findet bis »um 8.

Oktober in Badenweiler die 18 5. Sitzung deS
Ständigen Tarifausschusses der Eisen -
bahn statt . An den Beratungen nehmen außer Ver -
tretern der Reichsbahn und der Privatbahnen die Ver-
treter der Land, und Forstwirtschaft, der Industrie und
des Handels teil . Zu Beratung stehen wichtige Fragen
des Eisenbahntarifs und des Verkehrswesens .

4*
* Seckach (bei Adelsheim ) . 5. Okt . (Zu Tobe ge -

drückt .) Am Hindenburgplatz rannte ein Bulldogg
beim Nehmen der Linkskurve gegen ein Eckhaus .
Dabet wurde der dort stehende achtjährige Sohn Kurt
des Gastwirts Johann Knörzer zu Tob « ge -
quetscht .

* Pforzheim , 5. Okt . (B r a n d u n g l ü ck.) Am Sonn -
tag brannte daS Gartenbaus deS Fabrikanten Cordier
bis auf die Grundmauern nieder. Der Besitzer zog sich
dabei schwere Brandwunden zu. Wie daS Feuer entstan¬
den ist . konnte noch nicht festgestellt werden.

* Rastatt . 5. Okt . (In der Kirche vom Tode
ereilt . ) Sonntagvormittaa sank während der kirch¬
lichen Handlung in der Rastatter Evangelischen Kirche
ein älterer Mann tot zu Boden . Ein Herzschlag hatte sei -
nem Leben ein Ende bereitet.

„Quer über « Damm —
macht eine Mark !"

sagte der Schupo z« Herr» Hase, der , «och gan» verstört,
vom Fußballplatz nach Haus« schlich. „Via««, nann !"
warf Hase stotternd ein, „wieso denn!" — Doch damit
kam er an den Falschen : „Dumm tnn gilt uich^ , mußt«
er höre», „str war doch groß und breit veröffentlicht , bi«
neue Vrrkehr»^2rdnungl"

Sei « Name ist Hase, und er weiß von nicht«, «nd «lso
muß er nun bleche» . . ,

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
Der ohne Zeitung auszukommen glaubt ,
wirb dümmer, al» die Polizei erlaubt !

Anordnung der Gebietsführung der HZ.
Karlsruhe , 5. Okt. Die Gebietsführung der Hitler¬

jugend sowie die Obergauführung des BDM . erläßt fol¬
gende Anordnung :

Für die Führer -Siebe am Dienstag , de» 6. Oktober,
im Rahme» der Eröffnung des WiuterhilsswerkS 1SS6/S7
wird für di « HI . GemeinschaftSempfang ange¬
ordnet. Standortführer bzw. die Standortbeanftragtea
der HI . fetzen sich zwecks Durchführung des Gemein ,
schaftsempfangs mit den örtliche« Hoheitsträger » der
Partei in Verbindung .

Am Sonntag Eintopfgericht!
Nachtrag zum Küchenzettel der Woche

Da durch die Eröffnung des WHW. der 11 . Oktober
E i n t o p f s o n n t a g ist, fällt der angegebene Küchen¬
zettel für diesen Sonntag aus und nachstehendes Ein¬
topfgericht tritt an seine Stelle :

Weißkohl mit Hammelfleisch und Kartoffel »
% Pfund Hammelfleisch , 8 Pfund Weißkohl , 2 Pfund

Kartoffeln , 1 mittelgroße Zwiebel , 1 Eßlöffel Fett , 1 Eß-
löfsel Mehl , Y* Liter Fleischbrühe etwas Kümmel und
Salz .

Das Fleisch waschen , abtrccknen , in kleine Stücke schnei¬
den, die Butter bzw. das Fett heißmachcn, das Fleisch
darin auf allen Seiten braun braten , die feingehackte
Zwiebel dazugeben, das Mehl barüberstreuen, unter

RafflV Creme RaCfrV Seife

Umrühren hellgelb andünsten lassen, mit 1 ^ Liter kochen¬
dem Wasser und der Fleischbrühe übergießen und zum
Kochen bringen . Dann den geputzten, kleingeschnittenen
Weißkohl sowie die geschälten , in kleine Würfel geschnit¬
tenen Kartoffeln nebst etwas Kümmel zum Fleisch geben,
burchrühren und alles zusammen garkochen lassen. Vor
dem Anrichten nach Salz abschmecken.

Die erste Zusammenkunft der Grimmelshausen «
Bunde

— Osfenburg , 5 . Okt . Freunde von Johann Jakob
Ehristoph von Grimmelshausen haben sich zu einer
Runde zusammengetan zum Zwecke der größeren Ver -
breitung des Wissens um diesen großen Deutschen. In
die Grimmelshausen -Runde sind natürlich die Orte seines
Wirkens , vor allem Osfenburg , Oberkirch ( Gasthaus zum
„Silbernen Stern " im GaiSbachtal) und Renchen einbe-
zogen . Alljährlich will die GrimmelShausener Runde
zwischen diesen Orten wechseln. DaS erste Treffen ist
auf den 11. Oktober nach Osfenburg einberufen (Turn¬
saal der Oberrealschule) . Kultusminister Dr . Wacker
hat bie Begrüßung übernommen . Einige Schüler und
Schülerinnen werden mit einer wertvollen Buch- und
Bildbeigabe ausgezeichnet. Universitätsprofessor Dr .
Schölte in Amsterdam, ein berühmter Grimmelshausen -
Forscher, wird die Festrede halten.
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Am 3 . Dezember Viehzählung
NüZ . Berlin , 5. Okt . (Funkspruch .) Der Reichs¬

und preußische Ernährungsminister hat die Landesregie¬
rungen ersucht , « ine allgemeine Viehzählung
am 3. Dezember 1936 anzuordnen und in Ver¬
bindung damit eine Ermittlung

1 . der nicht beschaupflichtigen Hausschlachtungen von
Bullen , Ochsen , Kühen . Iungrindern , Kälbern , Schwei¬
nen , Schafen und Ziegen in jedem der drei Monate Sep¬
tember, Oktober und November 1936 .

2. der in jedem der drei vorhergehenden Monate Sep¬
tember, Oktober und November 1936 geborenen Kälber.

Die Zählung wird vom Statistischen Reichsamt . bzw.
den Statistischen Landesämtern durchgefübrt. Die Groß¬
städte haben in diesem Jahre ebenfalls zu zählen . Die
Ergebniffe der Schweinezählung sollen vorweg bearbeitet
werden und im übrigen die endgültigen Ergebnisse bis
13. März vorliegen . Die Erhebung dient , wie der Mi¬
nister betont , lediglich volkswirtschaftlich-statistischen
Zwecken . Die Einzelangaben der Tierhalter unterliegen
dem Amtsgeheimnis und gelangen nur den mit der Er¬
hebung betrauten Personen zur Kenntnis .

Verschätzung der Hülsenfrucht - und Heuernte
Anfang September 1938

Zugleich mit der dritten Gelreideschätzung wurde eine Vor¬
schützung der Hülsenfrucht- und Heuernte durchgeführl. Tie Witte¬
rung war im allgemeinen siir die Entwicklung der Hülsenfrlichte,
namentlich aber für die Futterpflanzen , sehr günstig. Wie das
Statistische Reichsamt mitteilt , ergeben stch nach den von den Be¬
richterstattern abgegebenen Schätzungen bei den Hülscnfrüchten und
bei den Futterpflanzen solgende Turchschnittscrträge le Hektar:

Borfchätzung Endgültige
Ernteergebnisse IS» Ernteermitilung

im Deutschen Reich Anfang
(ohne Saarland ) September 1935 1930/35

Erträge fe ha dz
Speiseerbsen UM 17,0 14,7
Futtererbfen 16,2 17,0 14,7
Speisebobnen 15,2 14,3 15.3
Ackerbohnen 20 .1) 18,3 16.6
Wicken 15,9 14 .0 13,3
Lupinen 11,7 10,1 10,4
Mischsrucht 19,4 19,0 16,9
Klee 60,4 48,8 50,9
Luzerne 71 .4 64,4 62,9
Luzerne 71 .4 64 .4 62,9
Wiesen ohne Bewässerung 50 .6 41,7 41,7
Bewässerungswiesen 54,8 50,7 49,1
Hülsensruchtgemenge 17,4 16,1 14,4

Die Hektarerträgc stnd somit bei den Hülsensrüchten um 0 .4 bis
2.4 Dz. je Hektar und bei den Futterpflanzen um 4 bis 12 Dz . >e
Hektar böber als im Vorjahr und , soweit Vergleichszahlen borlie -
gen , abgesehen von Tveisebohnen , also mit einer guten HUlsen -
srucht - und einer mengenmäßig sehr guten Heuernte zu rechnen .
Auch in den einzelnen Verwaltungsbezirken ist bei den Futterpflan¬
zen « ine sehr gute Ernte in Aussicht. Bei den Hülsensrüchten sind
ellerdings die Erntevcrhältnissc in einzelnen Gebieten nicht so ein¬
heitlich . So blieben in einigen kleineren Gebieten sowie in Baden
die Hektarertrüge , namentlich bei den Spciscbohnen , Ackcrbohnen
und beim HUlsensruchtgemenge, um einige Doppelzentner unter dem
Vorjahr und dem sechsjährigen Mittel zurück . Unter Zugrunde¬
legung der für Ende Mai ermittelten Anbauflächen wären nach den
abgegebenen Schätzungen im Deutschen Reich lohne Saarland ) nach¬
stehende Erntemengen zu erwarten :

Vorschätzung Endgültige
Ernteergebnisse 1936 Ernieermittlung

im Deutschen Reich Anfang
(ohne Saarland ) September 1935 1930/35

Hülsensrüchte Gcsamtcrnte in 1000 To.
Speiseerbsen 85 .8 82,6 108,3
Futtererbfen 14,5 82 .6 108,3
Speisebobnen 7 .0 6,9 9,9
Ackcrbohnen 92,4 80,0 108,3
Wicken 36,4 32,f 47,8
Lupinen 66.2 62,3 53,3
Hülsensruchtgemenge 35,7 33,7 39,3
Mischsutter 161 .5 158,7 219,1

Futterpflanzen Gcsamternte in Mill. To .
Klee 9,29 7,18 8,62
Luzerne 2.86 2,33 2,01
Wiesen ohne Bewässerung 26,97 22,17 21,39
Bewässerungswiesen 1,54 1,50 1,90

Gegenüber der Erntemenge des Jahres 1935 liegen die Eraeb -
nijse der diesjährigen Scptcmber -Vorschätzung bei sämtlichen Hül¬
sensrüchten hoher. Fm Vergleich zum sechsjährigen Mittel ergeben
stch aber , abgesehen von den Bitterlupinen , geringere Erträge , was
auf die stark verringerte Anbaufläche dieser Fruchtarten zurückzu -
sühren ist .

Auch bei den Futterpflanzen liegen die Ergebnisse, insbesondere
beim Kleebeu, mit 9,29 Mill . To . , beim Wielenheu mit 28,51 Mtll .
Tonnen um 2 und 5 Mill . To . höher als im Vorjahr . Insge¬
samt ist 1936 mit einer Heuernte von rund 41 Mill . To . zu rech¬
nen , das stnd 7 .5 Mill . To . - 22,5 Prozent 6,7 Mill . To . = 19,9
Prozent mehr als im Vorjahr und im sechsjährigen Mittel .

Verkürzung der Schrott -Lagerfrist
Dt« im ReichSan^ iger vom 3. Oktober veröffentlichte Anordnung

17 der Uebcrwachungsstelle für Eisen und Stahl über Schrottmarkt -
regelung hat folgenden Wortlaut :

8 1.
z 5 in Abschnitt II der Anordnung 12 der Ueberwachungsstelle

für Eisen und Stahl vom 8. Juli 1936 (Deutscher Retchsanzetger

Nr . 156 vom 8. Juli 1936) erhält solgende Fassung : „Entfallstelleu
und Händler dürfen Eisen - und Stahlschrott einer der nachstehendeu
Sorten : 1 . chargiersähiger Hochofenschrott , 2 . unchargterfähtger Hoch-
osenschrott , 3. chargiersähiger SiemenS -Martin -Ofenschrott, 4 . un-
chargierfäbiger SiemenS -Martin -Ofenschrott, 5. Eisen- und Stahl -
späne, 6 . Mischschrott , 7. Gutzbruch jeder Art , kupolofenfertig, 8 . Guss-
bruch jeder Art , unchargierfähtg , 9 . Kupolosenschrott, 16. Speztal -
schrolt, 11 . Gutzspäne für chemische Zwecke, 12. Edelstablabfälle ,
13. Kupfcrhüttenschrott (verzinkter Schrot») , 14 . verzinnte Abfälle
einschliesslich Konservendosen,

a ) nicht länger als eine Woche auf Lager halten , wenn in den
unter Ziffer 1—6 genannten Sorten 100 To ., unter Ziffer 7—11
genannten Sorten 50 To ., unter Ziffer 12—14 genannten Sorten
30 To . erreicht find ;

b ) nicht länger als vier Wochen auf Lager halten , wenn in den
unter Ziffer 1—6 genannten Sorten 20 To ., unter Ziffer 7—11 ge¬
nannten Sorten 15 To ., unter Ziffer 12— 14 genannten Sorten
10 To . erreicht sind .'

8 2.
Diese Anordnung tritt am Tag « nach ihrer Veröffentlichung UN

Deutschen Retchsanzetger in Kraft .

23proze»tige Steigerung des Stromverbrauches . Die
Stromerzeugung im August dieses Wahres war nach
Ueberwindung des jahreszeitlichen Tiefstandes zum Teil
unter dem Einfluß des höheren Dtrombedarfs der Land¬
wirtschaft und für bas Ausdreschen der neuen Ernte um
23 Prozent gesteigert . Der gewerbliche Stromabfab war
im Juli um 16 Prozent höher, die Gaserzeugung nahm
im August um 12,6 Prozent zu .

Llohd RhetnschiffahrtS. und Speditionsgesellschaft m .b .H .. Lör-
rach . Untcrm 25. September 1936 wurde in das Handelsregister
die Firma Llovd Rheinlchiffabrts . und Speditionsgesellschaft m .b .H .
Lörrach eingetragen . Der Gegenstand des Unternehmens ist die
Ausübung der Schiffahrt auf dem Rhein und seinen sämtlichen
Anschlussgewässern sowie aller in das Schiffahrtswesen einschlägigen
Geschäfte . DaS Stammkapital beträgt 20 000 XU .

Gesetze zur Lira -Abwertung
Soutrolle der Preise — Aufhebung der Eiusuhrwertzölle

* Rom , 5. Okt. Aus dem Abwrrtungsgesetz , dar der Minister -
rat am Montag angenommen hat , geht hervor , dass bezüglich der
Umlaufs und der Einlöfungrpflichi des Geldes und »er Noten keine
Aenderung einiritt . Di« Goldreserve der Bank von Italien wird
auf der Bastr der neuen Liraparität festgesetzt . wobei die enffpre-
chen-den Ueberfchüss « dem Staatsschatz zur Verfügung gestellt werden .
Ferner erhielten der Mtntsterprästdeni und der Finanzministcr be¬
sondere Vollmacht, um gegebenenfalls die geltenden Bcschränkungs-
massnahmen auf dem G .'biet der Kapitalbcwegung und des Finanz -
Verkehrs mit dem Ausland aufzuhcbcn und durch aiwere Ausfüh -
rungsbeftimmungen zu ersetzen .

Dar Gesetz zur Kontrolle der Preise verbietet den Verkauf von
Waren zu höheren Preisen , als st« für den September dieses Jahres
bzw. bei Inkrafttreten der heutigen Massnahmen festgestellt wurden .
Die Mieten , die Preise für Elektrizität , Gas und öffentliche Ver¬
kehrsmittel dürfen für die Dauer von zwei Jahren nicht erhöht
werden . Für die Preise der Hotelr , Pensionen und Gaststätten wer¬
den besondere Bestimmungen erlassen.

Ein weiteres Gesetz steht die » bschaffung der Etnfuhrwertzölle
von 15 bzw. 10 Prozent vor , die im Gesetzentwurf vom 24 . Sep¬
tember 1931 festgesetzt worden waren . ES gibt ferner dem Minister -
Präsidenten die Vollmacht, durch einfache Erlasse im Einverständnis
mit dem Ftnanz - Landwirtschaftz . und Korporattonsmintster weitert
Aenderungen der Zollbestimmungen vorzunchmen .

Durch ein anderes Gesetz wird die Emission einer 5proz. fest-
verzinslichen Anleihe verfügt , die vom Jmmobilicnbcsttz zu zeichnen
ist , und zwar in Höh« von 5 Prozent des Wertes des Immobilien
kapttcklS. Schliesslich wird noch in einem Gesetz die im September
vorigen Jahre « etngesührte Beschränkung in der Verteilung der
Dividenden während des abesstnjschen Krieger aufgehoben, dafür
aber ein« progressive Dwtdendenfteuer eingeführt .

Warenmarktberichte vom Tage
Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin , 5. Okt. (Funkspruch. ) Der Handel am Getretdegrotzmartt
kam nur langsam in Gang . Eine Auflockerung der AngebotSverhäl ».
nisse war am Platz nicht zu verzeichnen, während die Versorgung
der kleiueren Mühlen sich verschiedentlich etwa « günstiger gestaltet.
Die Grotzmühlen bekunden weiter lebhafte Kauflust , da ste neben
dem laufenden Mahlbedarf auch für ihre Pflichtcinlagerung Ware
zu erwerben bestrebt sind . Weizen und Roggen waren auch bei er¬
höhten Ausgleichsspanncn nur feiten erhältlich . Di« Versorgung
mit Futtcrgctreid « ist gleichfalls unterschiedlich. Der hiestge Handel
kann seine Bestände an Hafer und Futtergerste kaum erfüllen . Brau -
gersien kommen auch selten an den Markt , da unter Berücksichtigung
der fcstges tzten Verbraucherhöchstprcise für den Vertetlerhanüel
wenig GeschSstSmöglichkeilen bestehen .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
R . Mannheim , 5. Okt. (Eigenbericht. ) Weizen war auch am

heutigen Markttag mit ' Ausnahme von belanglosen Zufuhren aus
der nächsten Umgebung nicht angeboren . Norddeuttcher Roggen war
eher zu haben . Für hier im Schiff lagernde Partien verlangte
man für Oktober teilweise nur 4 RM . Spanne . Gerste aller An
war nicht im Markt . Kleinere Partien norddeutschen Jndustttc -
haserS wurden zu 19 RM . und Futterbafer zu 17 .50 RM . angeboten .
Weizenmehl weiter lebhast gefragt . Roggenmehl ausreichend vor¬
handen . Am Futtermittelmarkt wurden schlestsche vollwertige
Schnitzel umgcsetzt .

Schlacht - und Nutzvieh
Der Austrieb auf den badischen Schlachtviehmärkte» hat stch

bet Grossvteb und Schweinen gegenüber der Vorwoche wesentlich
gebessert . An Großvieh war hauptsächlich gutes norddeutsches
Weidevteh vertreten . Bei Schweinen konnten die vorgeschriebenen
70 Prozent an die Metzger verteilt werden . Die Käkberpreise mussten
etwas nachgebcn, da zur Zeit mehr Schweinefleisch verlangt wird .
Es ist zu erwarten , dass in den kommenden Wochen das Angebot
von Großvieh , Schweinen und Kälbern dem ^Bedarf der Märkte
genügen wird .

Mannheim , 5 . Okt. Auftrieb : 143 Ochsen . 65 Bullen , 102 Kühe,
78 Färsen , 587 Kälber . 1983 Schwein«. Verlaus : Grossmeh und
Schweine zugetetlt , Kälber langsam . Preise je 50 Kg . Lebend-
«ewichi : Ochsen : a 42—45, b 38- 41 , Bullen : a 40- 43 , Kühe:
a 40- 43, b 34—39 , c 28—33, d 20—25, Färsen : a 41 —44 , b 36—40.
Kälber : a 80—85, b 74 —79, c 68—73, d 54—67. Schweine: a 57,
bl 56 , S2 56, C 53, b 51 .

Karlsruhe , 5. Okt. Auftrieb : 88 Ochsen , 36 Bullen , 40 Kühe,
24 Färsen , 1066 Schweine . Verlauf : Grossvieh und . Schwein« , u>
geteilt . Preise je 50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen : a 45» Bullen : a 43,
Kühe : a 40—43, b 39 , c 28—33, Färsen : a 44, Schtveine: a 57 ,
bl 56 , b2 55. c 53. d 51 . Sauen : gl 56, g2 53.

Karlsruhe , 5. Okt . Fleischgrossinarlt. Der Fleischgrotzmarkt in
der Fletschgiotzmaiktballe der Siädt . Tchlachthoser war beschickt mit :
36 Rindervierteln , 3 Kälbern , 20 Hämmcln . Preise für 44 Kg . in
Pfennig : Kuhsleisch 54—77 , « albfleifch 88—96 , Hammelfleifch 94
bis 100 . Tendenz ruhig .

Pforzheim , 5 , Ost. Austrieb : 83 Ochsen , 8 Bullen , 26 Kühe, 19
Färsen , 207 Kälber . 1 Schas, 146 Schwein« . Verlauf : Grossvieh
und Schweine zugetcilt , Kälber schleppend . Preise fe 50 Kg . Lebend,
gewicht: Ochsen : a 45 , Bullen : a 43 , Kühe: a 43 , b 37—39 , C 30—33 ,
Färsen : a 44 , b 40, Kälber : a 75—78, b 70— 74. c 65—69 , d 56—62,
Schweine : a 56,50 , bl 56,50 , 62 54.50, e 52,50 , d 5(150 .

Frciburg , 5. Okt. Austrieb : 6 Ochsen , 19 Bullen , 56 Kühe, 6 Fär -
sen , 238 Kälber , 80 Schafe, 377 Schweine. Verlauf : Grossvieh und
Schweine zugetcilt : Kälber langsam , bleibt Uebcrstand. Preise fe
50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen : a 44—45 . Bullen : a 43. b 39, Kühe:
a 42—43 , b 35—39 , e 31 —32 , d 25 , Färsen : a 44, b 40, Kälber :
a 74—78, b 68—73, c 64—67 , d 54—63 . Schweine : a 57. bl 56, b2
55 . e 53. d 51 . Sauen : g2 53.
Saumwolle

Bremen , 5. Okt . (Funkspruch. ) Baumwollc -Schlusskurs. American
Middling Universal Standard 28 mm loco per englische Pfund
14.51 DollarcentS .

Zucker
Magdeburg , 6. Okt. (Funkspruch.) Wetsszucker eintchl. Sack - und

Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) iirnerhalb 10 Tagen — RM . Okt. und Okt.— Dez.
31 .45/50 . Tendenz stetig. Terminprctse für Weisszucker unverändert .
Tendenz ruhig .
Metalle

Berlin . 5. Okt. (Funkspruch.) Meialknotierungen sür je 100 Kg .
Elektrolvtkupser prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Nosterung der Bereinigung sür die Dt , Elektroldtkupsernoti ; ) unv .
56 .50 SWR .; Otiginalbüttenalumintum . 98 bis 99 Prozent in Blöcken
unv . 144 RM „ deSgl. ln Walz- oder Trablbatien 99 Prozent unv.
148 RM . . Reinnickel 98 bi« 99 Prozent unv . 269 RM .. Feinstlber
(1 Kg . sein) 38 .50—41 .50 SWR .

Berlin , 5 . Okt. (Funkspruch. ) Metalltcrminnotterungen . Ble «:
Ost —Dez. 23 .75 G . und Br . nom ., Jan . 24 G .. Febr . 24 .25 G . .
März 24 .50 G . Tendenz stetig. —Kupfer und Zink unverändert .

Bekanntmachung KP 20« der Ueberwachungsstelle für unedle
Metalle vom 2. 10. 36 betr . Kursvrcise sür unedle Metalle . Lt.
KurSpretsanordnung KP vom 2. 10. 36 treten ab 4 . 10 . 36 neue
Kurspreise in Krast für : Blei , nicht legiert ( Klasse 3 a) 22 .75 biS
23 .7 ' (plüS 0 .25) , Hartblei iAntimonblei ) (Klasse 3 b) 25 .25 bis
26.2 (plus 0 .25) , Zinn , nicht legiert (Klasse 20 a 240—260 (minus
2.50) , Banka -Zinn in Blöcken 262— 272 (minus 2.50) .

London , 5 . Okt . MetallSchlusskursc . Supser (£ p . To .) Tendenz
gut bebauptet , Standard p . Kasse 3984 — l , / i «, 3 Monate 39 ' */n —%,
Settl . Preis 3934 , Elettrolyt 44— Vi. best selected 43—44 )4. strong
sbeets 72, Elektrowirebarz 44 )4 . — Zinn (k p . To .) Tendenz gut
behauptet , Standard p . Kasse 20234—203 . 3 Monate 19934—200 ,
S - itl . Preis 20234, Banka 20434, Stratts 20534. — Blei (f p . To .)
Tendenz kaum stetig , ausld , prompt offz . Preis ' 18‘/i «, inoffz.
18 )4—34, ents . Sicht offz . Preis 18)4, inoffz. 18 ' / -»—)4 . Settl .
Preis 18)4 . — Zink (£ p . To . ) Tendenz stetig , gewl . prompt ossz .
Preis 13" /» . tnossz . 13" /n —14„ ents . Sicht , offz . Preis 11V«,
inoffz . 14»/,«—)4 , Settl . Preis 14 . — Aluminium ( £ p . To .) In¬
land 100. — Antlmon ( £ v . To . ) Englisch Regulus , Erzeug .-Pi .
67)4—68)4 , chtnes . Regulus e . t. s . 45—47 , Quecksilber (£ per
Flasche) 265—265/6, Platin (£ per Ounce ) 12, Wolframerz c . t . s.
(sh . ver Einheit 28)4, Nickel, inlänv . (£ per Tonne ) 200—205,
Nickel, ausländ . (£ per Tonne ) 200—205 , Weißblech I . C. Eokes
20X14 s. o. b . Swansea (sh . per bor os 108 lbS . ) 18/9—19/150 ,
Kuvfersulpha« f . o . b . ( £ per Tonne ) 1634 , Elevoland Gusseisen Nr . 3
s . o . b . MiddleSborougb (sh . per Tonne ) 72)4. — Silber (Pence
p . Ounce ) Tendenz güi behauptet , Feinstlber , prompt 21 )4— 34, dito
Lsg . 21 )4— 34, Settlement 21 )4 .

London . 5 . Okt. MetallNachbörsc . Supser (£ p , To .) Tendenz
gut bebauptet , Standard p . Kasse 39 " / >«, 3 Monate 39)4 . — Zinn
(£ p . To .) Tendenz fest , Standard p . Kasse 20334, 3 Monate 20034. —
Biet (£ p . To .) Tendenz ruhig , ausld , prompt offz . Preis 18°/, «.
enff. Sicht offz . Preis 18)4. — Zink (£ p . To .) Tendenz kaum stetig ,
gewl . prompt offz . Preis 13)4. enff. Sicht , offz . Preis 14»/,, .

Abendbörse uneinheitlich
Frankfurt , 5 . Okt. (Drafttbcrtcht.) Die Abenvhörse brachte iibeff

wiegend weitere leichte Befestigungen. Das Geschäft war von w

gen Spezialwerten abgesehen, nicht sonderlich lebhaft.
Umsätze wiesen Kunsffeide-Aku mit 98,5 (97,5 ) auf. Am au4Ifl”

rentenmarkt hatten Ungarn Gold zu 15 (14 .80) lebhafteres ®c* “ '

Sonst erfuhren die Aktienkurse gegen den Berliner Schluss
rungen von etwa 0 .25 bis 0 .5 . Mannesmann stellten st» auf ll *\
(111 .87) , Ver . Stahlwerke aus 113 .37 (113) , AEG . 37.37 <3

" -̂ '

Deutsche Renten lagen still und vorerst ohne Veränderungen.
Im Verlaus nahm das Geschäft an Umfang ab . Auch »ie

entwicklung war nicht mehr einheitlich. Gegenüber dem Fra "
tcr Mittagsschlutz ergaben sich zumeist Kursbcsserungen.
lebhasier gingen Mannesmann mit 112 .62 bis 112.25 nach " ' °

(111 .87) um. Vereinigte Glanzstoff kamen in Anlehnung a»
lin mit 200 (186) zur Notiz . Am Rcnlcnmarkt fchwankten

"
Ber>

Ungarn
war

kanerGold zwischen 14 .90 bis 15. Das Geschäft in diesen Weiten
gleichfalls erheblich geringer . Fünsprozenlige Aeussere .g
erhöhten stch aus 15 .75 (15.5) und vicrprozentige Rumänen aus °-

(7 .95) . Von deutschen Anleihen lagen Allbefltz mit 116 .87
Nachbörsc: IG Farben 172.20, Aku 98 bis 99. Manne« m°

112 bis 122.5, AEG 37.25 biS 37.50, Ungarn Gold 14 .90 bi-
Schulvcrfchrctbungcn : RcichSalibesttzanlcihe 116 .87, 434vroz. ^

Stahl 1947 95 .75, 4 )4vroz. Frankfurter Hvpk . Goldpfaudvr . R . l .
97, 5)4Proz . Rh . Hhpb. Goidpfandbr . Liqu . 100 .75, Schutzä«
anlcihe von 1910 bis 1914 11 .05, 4 pro; . Ung. Goldrcnie U>. « ,
Ung. SlaalS -Renlc von 1910 Mk . 12.25 , 4proz. Lissaboner
anleibe von 1886 77.25, 5proz. Rumän . vereinh . Rente 9 .20 ,
Rumän , vereinh . Rente 8.10. — Ausscreurop. Staaispap 'erc : w
Mertkan . abgest . 6.70, 5proz . Merikan . äuss . abgest , tS .75 , »o ^
Mcrtk. Silber abgest. 10 .62, — Bantakiicu : Allg . Deutsche 0 " -
Anstatt 84 .5 , Eommerz. und Privai -Bank 100 .5 , Tcuffche r , ,
Diskonto 101 .25 , Dresdner Bank 101 .5, Rcichsbank 191 .
wcrksakticn : Budcrus 116 .5, Harpcncr Bergbau 145.5, Ilse -j,
Genutzfcheine 142, Malinesinann 112.25, Hocfch Köln-Ncuesscn
Rhein . Stahl 149, Laurahlltte 19 , Stablvcicin 113.37. — 3 „ ui>»
Aktien : All« . Kunstzijdc Unie 98 .5, AEG . 37 .37, Berliner SWl1 . . ),
Licht 160, Bcmbcrg 98 .5 , Daimler Benz 119 .25, Dtsch . Erdöl j j
Deutsche Gold- und Silber - Scheide 275 . Deutsch « Linoleum *• ^
Elcktr . Licht und Krast 159, Elektr . Lieferungs -Gef . 130.75 ,
Farben 172 .5 , Ges . f . Elcktr , Untern . 143, Goldschmidi, Tb.
Hol,mann , Ph . 130, Gebr , Junghans 101 .5 , Lech , Augsburg JJ/j ,
Linde s Eiz 160, Muag 119.5 , Mcrallgcf. 140, Schlickert & ‘S :
Bei . Glanzstoff 200 , Süddeutsche Zucker 211 . — Transport - » !'» ^
Dt . Reichsbahn Vz . 123 .5, AG . sür Verkehr 119 , Nordd . Llov » i*

Oie Mittagsbörsen
Berlin : Aktie» erst nachstehend , dann erholt , Rente«

Berlin , 5. Okt . (Funkspruch. ) Die Börse eröffnet- zum
beginn in ziemlich stiller Haltung . Bemerkenswert war ein zz.
Tendcnzwcchfcl insofern , als Aktien «her angeboren wurde» , 1
rend für kurzfristig verzinsliche Papiere verstärkte Kausnetgunä f(It
trat . Offenbar hängt dies mit den in Verbindung mit den » "

(U,
Kurssteigerungen der letzten Tage angestcllten Betrachtung » zz.
lammen , die eine solche Eniwtcklung als sachlich unbegründet ^
weisen. Die Abgaben nahmen allerdings kaum grösseres
an , so dass die Kursrückgänge nur ganz vereinzelt grösseren u
annahmcn . „^ sii

Am Rentenmarkt waren lebhaftere Anlagckäufe in SW* »0 '
ucii

zu beobachten, die mil einer Steigerung von )4 Prozent einen « at,
Höchstkurs von 117 .25 erreichten. Auslandsrentcn waren tb « ^g,
geboten, insbesondere die in der letzten Zeit stark gestiegene
garn und Merikancr .

Im Verlauf zeigte stch an den Aktienmärkten vielfach -g,»>
RücklaufSneigung, die bei einer ganzen Reihe von Werte »
erholungen zur Folge hatte . Am Kassarcnienmarlt war ^ gie'
Interesse für einige Siadianlcthcn zu beobachten. Lebhafte" Le¬
gungen erfolgten am Markt der Länderanleihen , der im '"» evel>
der Auslosungen stand. Bei Jndustrieobligationen stiege»
um 4 . g

Gegen Börscnschluss machte die Aufwärlsbcwcgung an
tienmärkten weitere Fortschritte , so dass gegenüber dem <*
stand grössere Gewinne zu verbuchen waren . Nachbörslich "
ziemlich ruhig .

Frankfurt : Aktien meist schwächer
Frankfurt , 5. Okt. (Drahtbericht .) Die Warnungen

vor übertriebenen Kurssteigerungen haben bereits am
einen Einfluss aus die Kurscntwicklung genommen. ZuM ^ »0«
beginn drückten stcb diele Hinweise einmal in einer ganz *> flt«
verminderte » Geschäftstätigkeit, zum anderen in durchsch"'

di»**
Abfchwiichungcn von 1—2 aus . Die Kundenaufiräge wäre»
sehr klein , und betrafen neben wenigen Käufen vorwiege»"
gaben, während stch die Kulisse absolul abwartend verbiett. g
den ersten Kursen unterlagen die Kurse leichten Schwankn »" ^ ,t«

Der Rentenmarkt lag sehr still , die Umsätze blieben klem ^ tö)-
besitz notierten 117)4 (116 .25) , ZinsvergütungSscheine »gj»111'
Der Auslandsrentcnmarkt war still und abgefchwächt . ^
Mexikaner und Rumänen verloren 0,25—0 .5.

Devisen - und Geldmarkt ^
Berlin , 5 . Oft . (Funkspruch.) An den internationalen ^ ,

scnmSrkten ist fett Samstag eine gewisse Beruhigung ^ . ggelsi>̂
neu . Jedenfalls träte » in den Notierungen sowohl der
sischen Valuten als auch der abgewertelen Valuten keine ^
werten Veränderungen ein. Das Pfund stellte stch in 8 4"
21 .44.50 (21 .44 ) , der Dollar am gleichen Platz aus unv . ^ '^

PsuN ^
rtser und Amsterdamer Notierungen lagen noch nicht not- .^g dk
Kabel wurden mit 4 .92 )4 (4 .93 .25) gemeldet. Schwächer >
Gulden und der Belga . so

Am Geldmarkt trat beute eine weitere Erleichterung 3' " ’ gjatc"j
für Blanko -Tagcsgeld nur noch 2 )4—3 )4 Prozent - nzulege
Privatdiskonte wurden gesucht , die Umsätze hielten .fjaen ^
in recht engen Grenzen . Auch für die sonstigen erstklaiiw gj»
lagen war wieder auftretender Bedarf zu verzeichnen ,
vaidiskontsatz wurde bei 3 Prozent belassen . -

An den internationalen Devisenmärkten lag das eng •
den Frühkursen gegenüber etwas schwächer , während
fische Franc eine geringe Befestigung zeigte.

Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte ( Die Ziffer hint den Aktiennamen deck, die letzt « Die .)

5. OHtbr.
1936

Altberiti
6 Hoc*ct) RA
o Frkrupp RM

6 St&hlv . B.
5 do. RM

do. RM 51
4% do. RM 47
4H% do. RM

Bank t .Brau6H
ReKhsbank I*
Aüi .Verkehrb
\ llg. Lokalb. 7
DtReichtbVzg?
Hapog t
Kambg.-SQd C
NorckLLlord I
AccumuUtorl2
Aku 0
A.E .O. t
AacHZeiUtoff 3

3 . 10. 5. 10. 1 3. 10 5. 10 . 3. 10. 5 . 10. | 3. 10. 5. 10. 3. 10. 5 . 10
116.30 117.20 Bar * Motor I 136.00 135.87 137.00 137.00, Ilse Bergbau 6 179.00 178.14) Rh .W .Elktr . < 138.50 136.6 /
102,10 101 .87 I .P .Bemberg 0 96 .75 98 .50 131,10 130.75 do . Genuß 6 140,75 141 .50 Rhein.Met. 6 144,00 14* .©
103,00 103,00 ! Berger Tiefb. 6 1.36,00 135,50 161,75 160,25 Gebr . jungh . 0 102.0.) 101,25 Rütgerswloe. 6 185.00 134.50
102,37102.25 | Bcrl.KarUr . 6 143.00 14.3.00 200 .25 200,00 Kali Chemie 5 140,00 Salzdetf. 7V̂ 182.00 182.50

Bewag 8 159.75 160,00 193,25 196,00 Kali Aschers 5 127,50 127,00 Schl.Bg.Zmk 0 44 .37 43,87
Berl . Masch 5 131,50 129.00 12; ,50 Klöckner 3 123,75 121.75 do. Gas B. 7 136,50 136,50
Braunk.Brik . lO 205 87 206,50 129.75 129. £5 6 137.87 137.00 SchubSalzer 6 141,00 141.00

95,00 94,50 Brem .Wolle 10 151.50 152,50 E.W .Schle*. 6 119,5 ) 119.50 Lahmeyer 7 150,25 149.00 Schocken t> *58, 0 158,50
Buderus 4 116.75 116,25 158.62 158,00 Laurahütte « 19,37 19,37 Schultheiß 4 107.50 107.0t

142.50 141.00 CharlWa«s .5H 115.25 115,50 91,00 91,00 Leopoldgr . 4 117.50 116,50 Siem. Halske 8 198.87 196,00
191.00 189,75 Chem.Heyden 4 129,25 130.00 172.50 171.00 Mannesm. 3 113,00 110.87 StöhrKammg. 7 114.25 114.75
119.00 118,87Chade A—C 45 427 .00 431 .25 140.50 138,75 Mansfeld 6H 158,50 147,00 Stoib . Zink Q 82,00 80,7 .
141,00 140,00 Chade D 9 425,00 417,50 Feit. Guille 6 1.36,75 136.25 Maschb.UL e 120.50 119.50 SüddJtucloer 10-
123.62 ContiOummi11 174.00 174,00 Oee. 1. el . U . « 141.00 142.50 Max ’hütte 8 190,00 190,00 Thür. Gaa - 7

14.87 do.Linoleum K 193.50 194,87 Goldschm. 5 119,5t ; 117.87 Metallges. 5 138,75 138.62 herein.Stahl3Vj 113.62 112.00
38,50 118 .50 115,25 Hamb.El .W . 8 151 .00 150.50 MontecaüniSH Vogel Draht 6 154,00 154,50
15,00 117,50 110,00 Harb .Gummi 8 170.00 166.00 Ndl Kohle 8 185.25 188.50 W .Gelsenk. 844 104,40 lc*6 .5t

198,00 113.50 110.87 Harpener 145,00 144.50 .Orenstein 0 86,50 86 .75 WeaL Kauih 0 54,62 44 .2.
94 50 93,75 Dt Erdöl 5 1,39.75 139.50 Hoesch S 115,50114.75 Rh. Brauok. 12 227 00 227 .50 Westerregela 5 127,50 127.24
37,25 87jl2 Holzmann 6 1.30.25 129,50 do. Elektr . 6 130.00 129,50 ZellWaldhot 6 157.75 157 87

135 5̂0 132.00 Dt .LinoleumlO 168,50 168.50 Hotelbetr . 0 79,75 82 .50 Rheinstahl 6 148.62 147.50 Otava Minen 0 J9.00 38.6

Berliner Hassakurse 5 10
Pr . Ztr .-Stadtech.

Reibe 5 u . 7 »7.00
Reibe 22 97,00

„ 25 .27 97 .00
„ 28 97 .00
Berl . Hyp.-Bank

Reihe 15 96 .00
Liqua . 101,00
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94.50

Nordd . Grandkr .
Reihe 14, 21 »6.50
R 8. 11, 13 96 .50
Komm 23 94,50

Pr . Zentralboden
Reibe 24 96,50

„ 26 Liq. 101.00
Komm . 26. 28 94 50
dto. Liq . 29 100.30
Gold . 97 .00

.. Komm. 96 .00
Pr . Pfaodbriefbank

Reibe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm. 20 95,00
Reibe 4 97,5t Rh . V Bodenkredit

21 97.50 Reihe 4 o. w. 97 .00
„ 8 98 .00 „ 16 97 .00

Komm. 18 95 .00 „ 7. 9. » 97 .00
Oekomm, 122.62 Komm. 7 95 .00

Steuergntacbeine
Or . lCaKun 100.80
dto. oh. 1934 111.30
* o. oh. 1935112 .50
dto. oh. 1936112 .87
Gr . U fit . 1934 —

M -
„ „ „ 1936 —
M - m 1937113 .25
* „ 1938112 .51

Festverzinslich«
5 Reaths 27 101.37
4V» „ Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 98,37
Younganleihe —
6 PmiB . 28 109.25
6 H Schatz-31 II —
IV6 „ Schatz341100.25
4^6 .. Schatz 36 90 60

Baden 27 g?
'
i0

Bayern 27 98,12
•H Po*t 34 I 100.0*
iV> Poet 35 99 .87

Pfandbriefe
Pr . Landpt.-Anst

Westd. Boden
Reibe 20 0 . 22 96,50

„ 24—26 96,50
Komm . 21/33 94,50

Obilgatiooen
5 Dajml. Benz 105,62
9 Klöckner 100.5*
o Mitteld .Stahl 102.00
6 Mont Ceni»
Z RhMainDoo 97 .50

6 Siem . Schuck . 102,00
6 Viag 101.50
S Farbenbonda 129,12

Bankaktien
Bad. Bank 6
Bayr.Verein«b5 97,00
derl .Handelsg6 124.50
Commerzb. 4 100.50
Ot .Asiatisch 0 876 .00
ÜD -Bank 4
Dt.CentrB 5
Golddisk 3H
Ot.HypB 4H

Uebersee 0

101.25
95 .00

Dresdner
Luzb .lnL
RhHypo
RhWBod
WeatdBod

87 .51
150.00
101.50
15,CO

138.50

Verkehrswege
DFiMBbB 4 79 .75

SUdhisenb 3 67,50
Induatneaktien

AlaenZem 8 169.75
Amm Pap 4 77,00
Anh .Kohle 0122,00
AugsbNb . 4117,00
Basalt 0 10.25
BaatAO 12 -
BayrSpieg 0 —
Bergm.EI . 4 116 .25
BIGubHut 8154 .75
BertbMes* 0 ~
Bet Monier 6 126.00
BrschwAO
f. Indust .ö^ —
BremBe«ig 5 —
BrownBov I 110,00
IGChem.r .7 242,00
.. 50T bez.l 167,00

Ch .Grünau 5 116.00
, , Gel »enk414 —
. . Albert 5 126.00
ConcBerg 0 —
Dt . Spiegel 6 119,00

Steinz. 8
Tafelgl 7 —
Tonnte!« 6 126.00

DortmAlcf 10 *—
DürenMet . 6 ”
Dvckerhoff 8 162.75
DynNobel3^ »6.?5

HambHocb 5 87.87 |E1ektTa Dr . 6 >80.00

tnzUmoo 6
drlBamberg7
E.äChwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlac 4
GldbWollelO
Gritzn -KaysO
Grün Bi Hin 15
Gruachw 5Va
OümhSohn 5
HackethalöV)
Hageda 6
Hemmoor 12
Hilger*Verz5
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoflmStk 6H
LHutschenr.O
Jakobiro 2

Ä
ohnhriurl 0
lAhiaPorz .3

Keramag 5
KeramWert 5
CHKaorr 10
KollmjouTdO
KölnerOt » 3
KötitzLed. 6
Küppertb 6
Linde» Eh 8
MaBuckao 6
MezA^Q. 0

115.75
133.00
300 .00
U6 .00

119.75
177.00
34 .00

108.75
71.50

131,12
115.00
184.00
105.00
116.00
128,00

74 .00
88 .00
62,00
83 .25

119,00

72.50
75,75

180. 50

160.50
120 .50

Miag 4 113,
Mimoea 8 _
MittdSkahi 5 __
MühlBerg 6 —
Natronzelle 4 {23,
Neckarw 5H 118,
PhömxBrk 4 112.
JulPinrsch 10 —
PittlWerkz 9 200 ,
PgsZahn 10 ~
RadepErp 11 161
RasqFarbe 0 47
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rheinteld
RhSpiegei
RhWKalk
RiebMon4*/i
I D Riedel 0
Roddergr 18
RosenthAi 0
Sach sen w . 28 305 .
SWebst. 80 .
Sachtlebcfl 9 183.
Sarotti 4 90 ,
ScherisgK 8 "
SchießDetr 5 127.
SchBgBeuth4 W1.

Porti 6141 .
Scblkierh U —

50

0 72 ,
8 140.
5 137,
6 128,
3 92 ,
6 -

99,00

75.

SiegersdW 5119.75
SiemensGl 4108,75
SinnerAG 4 90 .2.̂
SteatMag 8 142.«
StockftCo 8 ~
GebStollw 5118 .7J
TackScbub 7124, (K
Thdrl Ol 5 “
ThEIGia »
Triumph» 7I62.OC
TuchAach 7 . ?5 .^
Unioochem 5 HO,00
VerSptelk 8
. . BohlerSt 6 —
.. Dt. Nick 8166 51
„ Olanzst 0 200 .0*
„ HarzZem 6119.50
. . MetHell 0 M,50
SehimZ IVt 173.24
^ Ultnnur 7148,8 -
Viktonew 0 66.2.
Wenderet 1167.00
WißnerMe« 6121 .75
ZHB- tkoe , 128.25
Kolooielw.

Dt.OeUtr . 4 170.76
Kimeruo I _
Neuguulea 0 350,00
Schaatugg 0168,00
AmautieAa ,03 .12
KommUnucb 88,97

Frankfurter Kassakurse
Staatsaaleihea

, 5 . 10.
dReichsenl. 27
6Baden 27
6Hesse« 29
Altbesitz
I Schotzg 06

dto. 09
dto.
dto.
dto.
dto.

10
U
13
14

101 .50
97,12
98.37

117.00
10,87
10.87
10.87
10 8?
10.87
10.87

Liquidation»
G .Komrn . R. 4

8. 10.
100,75
94 .75

5. 10.
100 .75
94 .75 Gesfürd 6

Würt .H .B . I—2 9s,25 98 .25 Gcldschmddt 5
Wttrt.Kredi* t GritznerKays .O

dto . R. 3 — — GkraftM VA10

Stadtulei hea
cBadenGold 26
?BerlinGold 24
ÖDermst.G. 26
oDreedenG. 26
»iFraakf .G. 26
oHeidelb.G. 26
oLudwigsb. 26
bMainzGold 26
6Mannh .G . 26

dto . 27
oPforzh.0 . 26

dto . 27
iPirnuu .G . 26

92 .50
97 .00
91 .50
93 .00
94 .25
91 .50
93 .75

95 .00
94 .75
93 .00
92 .50
93 .50

Bad. Kom . Ludesb .
Ptdbr . O, 29 1

dto. II
dto. 30III

o UoldaAi. 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
95 .00
95,00

Pfandbriefe
PÜU . HypoCb .-Bank

Uoid R. 3— 9
dto. R . 13— 17
dto. R. 21- 22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dtojn .Aot.3—4

Rhem. HypoUt .-Bnah

98 .00
98 .00
98 .00
98,00
98 .00

101.00

Goto R.
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R.

6- •
18—25
26- 30
31—34
35—99
10- 15
17
13—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97.00
97 .00
97 .00
97 .00

Sachwertuleihe «
6BadenHo !z 23
5Frkft .Gold 1
6Grkr .M ’hm .23
5 SficLFeatwbk .

2.80
17 .40

Aosludarentu
5Mex.ina .abg .
6dto.Goldiuo
3dto.koas.mn.
4Hdto .lmg .
5% Rumin . 03
4%%Rumia .l3
4% Rumin .
4BagdadSerie 1

dto. Serie II
2HAnatot .luJ2
5Tehuantepec
4Vi dto. .

Indnstrieftktlen

15.90

10.45
9,20

13.75
8.00

44,00
9.62
9 .62

Adt. Oebr . 0
A^ «ü . 0
Aschaff .Zell .3
BdMaschDurU
Bay .Brauh.Pf .O
Bay.Spiegelg 0
BrKleinlein

Br.Bestgh 01
BrownBov

Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt Erdöl
„ GoldSilb 9

do .Linoleum IC
„ Verlig 3

DurlachHot 4
)yckerhWidm8

dkhb .W .Br. 5
Et .Lieferung 6
El Licht Krtt 7
Enz.Unioow 6
Eschw .Berg 14
EßlingMascb 4
Fab. B Sehl . 0
Fahr Gebr . 10
IO ftrbet 7
Feinm. Jettor 3
lFeit & Quill 6
Frkl. Hol A

49,50
37 .00

135.00
124.00
65 .00
41 .00
95 .00

109.00
117.50
150.00
lifO.OO
140.75
277.00
168,87
98.00
87.00

109.00
13a25
157. 12

298 .00
98 .50
60 .00

130.00
171,62

137.00
81 .001

2,
17.25

8.70

10,25
9.12

13,40
7.80

43,00
9,37
9,37

49 .50
36 .87

132,62
124.00
65 .00
41 .00

109.00
I14 .25
151.00
119.00
146.UO
274 .00
168.50
97.00

160.00
108.00
128.75
157.50

68,50
130,00
170.76

136.75

3. 10. 5. 10.
141,5t
119.0t

GrünBili . 15j —
HatrnmÜht 122,0(
Haid 8t Neu 0 30,5*
Hanf .Füssen 4
HarpenBerg2Mr
HilpertM . 0
HochtiefAQ. 6
Holzmann 6

ÜS?
“*-

o «oo,o.
HÄ »,. ? !'»?

87.50
143 .50

129.01

Klem.Schanzl.0
Klöcknerw . 3

! 95>
124.SI

KnorrHaU ». 10
KolbSchül« 6 ,

«»
^4

Jl !9. 2:“ ns .o.
5
Ol
' jnv .5t

R'onsBraun
Lahmeyer
Laurabütte
Lech Elektr .
Lok.Krauß
Löwenbriu

Lodw.AktBr . 4 ' }^
.. Walzmüh.6 132‘{>

Mamkraftw. 4
Maones.Röhr
ManstAG 614
Metallges . o
MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMascb41̂
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5^
Odw .Hartst . 6
öst . Eisend. 0
Pfälz .Mühle 7

H Preßhefe 7
Rh .Braunk 12
.. Elektr » 6
n « Von 6

Rhemmühk 6
Rhein«tah1 6
RiebMoot 4 I4
RÖd.Darmst . 5
Rütgersw . 6
Salzdeti.
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 6
SehrStempel 0

113 .2

140,26

U7 .0l
96,75

Ui' .O
117,0t

140.0,
154,0t

129,5c
131.a
91,u«

149, .
119.01.
93 .51

135.,C
183.00
236 .00
116.0t
80 .0C

■41 50
>17.00
34,00

122,00
■)0,50
87,50

145,00

127.50
129,12
177.50

126,75
95 .00

122.25
30 .00
25.00

19,00

117.00

104.00
132.00
95.00

111.50
156.50
138.75

117.00
96 .50

117.00

140.00
154.00

130.00

91.00
147.00
118.00
93.00

235,00
116.50
SO,50

Schuck .Co. 6
Sehw .Storcb 6
Seil . Wolf! S
Siem .Haiske 8
». Reinig. 5
SinaicoDetm. f
Sinner A.G . 4
Südd.Zucker 10
Teltua Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver.Dt.Oelf. 6
M Faß .KasselO
» Glaozst 0
M Stahlw . 3i^
», StrohsL 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WürttElektr4V*i
WuDe -Bräu 0
ZdUfWaldhStö
Zellst .Memel 6

3. 10.
158.50
122.00
89 .75

197.00

130.0 )
91,00

109 00
122 .00

4.00
188, ( 0
114,37
112.00

127,00
111 .50

158,50
68 .50

ADCA
Bankwerte

0 84,75
Bad. Bank ö
Banki.Brauöty

BayBodenkr. 9
Bay .Hypo
Berl.Handg.
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
• Hypoth.
Lux. Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W . Notenb.

Verkehrswerte
Bad. AG . 1.

Rhein See
Reichsb. Vz.
Hapag
Heidelb. Str .
Nordd .Lloyd
Baltim.Ohio

117 50
141.00
165.00
89 .00

101.75
101.75
102.50
94 75
17.00
94,75
86 .00

190.00
140 00
103.00

123.62

14.75
46,00

5 , 10.
157.00
123.00
89 .00

195.25

130.00
91 .00

213 .0
110.00

117.25
4.00

186,00
11 >.00
111,00

127.00
110.50

158.12
70,00

84 .62
117.51
141.00
165.00
89 . 12

101,25
101.50
103.00

94 .62
86 .00

188 00
138.50
103,00

123.62
14,02

14,62
47,00

Versicherungen
AU.SLVer.101m _
Bd . Assekur 071 —
Frk .Rück. 300 400,50
dto . 100er 7tz
Mannh.Vers.2
Wtt.Transp . 2

133.50

i repar ^ t exkL Div.; O Ziabungs

Ägypten

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Lanada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl .
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ischecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A .

London:
Kabel
Paris

Amsterd.
Mailand
Madrid

Paris
London
New -York
Belgien
Italien

ilennotierungenBerliner
5. Oktober

Geld Briet
12.565 12.595 U.S .A . er .
0,694 0.698 do. kiem

41.910 41.990 ArgeoL
0. 144 0.146 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,489 2.493 Bulgarien

54,770 54.870 Ca na da
47, ( 40 47. 140 Dänemark
12,265 12,295 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr.
5,410 5.420 do. klein

11.630 11.650 Estland
2,353 2.357 Finnland

130.520 130.780 Frankr .
15,28 ) 15,320 Holland
55 .000 55.120 Italien gr .

.. klein
0,715
5,654

48,650

0,717
5,666

Jugbsl«'*-
Lettland

45 .750 Litauen
41,940 42,020 Norweg.
61 .640 61,760 Oesterr .
48,950 49.050 „ klein
47,040 47. 140 Polen
11,140 11. 160 Rum . gr .

» klein2,488 2.492
63,240 63 .360 Schweden
57,210 57 .3tO Schwz. gr.
26 .970 27.030 , klein

Spanien
Tachech .gy1,970 1.982

klein
1,359 1.361 Türket
2. 489 2,493 Ungarn

47.°°S
12.2-*®
l *.»40

sf
S

5. 10. 3. 10.
4.93 -4 4,93t/#

105 50 105,65
29,340 29 .31

9.37 9.310

54,000 54,000

Kopenhag.
Oslo
Kabel New 1" *

Zürich
Amsterdam
* arschau
BerUu

SI&
25.9j0

) ,»»

2,491
9«,UUU 04,UUU O« — _

Züricher OB»i5ennotiBi,un®
s . 10. 5 . >0.

20 .310 Wien 74.00
21 .4314

73,100

Stockh.
Oslo
Kopenb.

110.30
107,70
93.70

Sofia
Prag
Warsch. 8L50

83,7«
174,50 Budap.

eel ?r*d

K
BüK*' -
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0 -te faß &wahte . deh , JuKtteh tagte * .
\ 38,%r Förderung der turnerischeu Arbeit

falb m »
* e 1 1936/,S7 diente die Tagung der Reichs -

5U -
“ 1 te de » Fachamts Turnen in Berlin vom

sich ««* Fn seiner Sonberzusammenkunft trafen
artz »- - ? E»e Pressewarte . Die Besprechung der Winter -
^u>tKle ^ ^ Vordergrund . Unter Leitung von Fach-
bejt-^.^ S t e d i n g wurde in großen Zügen der Ar-
^ brarü ^

'Estgelegt und vor allem festgestellt , daß die
fw.ii Qeföröert Sftcftcit bctt rtffircmcittcn 9fr «gefördert wird . Neben den allgemeinen Ar-
nachi, . -" ^ E» fie in den Gebieten und Kreisen besonders
bereit « fortgesetzt . In großen Zügen wurden auch
statt,

"brschiedene Termine für weitere Winterveran -
te « j

En festgesetzt. Die deutschen Meisterschaf .
Alz,, räteturnen der Männer werden im
Jetjf 1 ‘‘ftEine Reihe von Wettkämpfen der Tur -

» otgt im April . Die Fortbildung der Spitzen -
kesew Fachamtes wird auch in Zukunst weiter fort-
iur G - Mannschaftskämpfe der Vereine
^u«tt i l te * u r n e n worben ebenfalls einen wichtigen
Kgrd » Reihe der Veranstaltungen einnehmen . Die
ft i f * * * S der deutschen Frauengymna -
ay, 1«

' rv Gegenstand zweier Tagungen fein , der eine
2. tn a 101 ® 2. in Breslau , die zweite am 27. und 28.
dill f s x u & £ oder Frankfurt a . M . für den Sü »
werx. - ^ ^den soll . Auch für die Arbeit des Winterhilfs -
iBtcac- ?^ rften sich die Vereine wie im vergangenen JahrLr besonders einsetzcn.
*°

o
n kkomanl vor Lovelock and LunnlnMm

„ Zuschauer hatten sich am Samstag im Stadion
" ton eingefunden , die in der ,ß . Meile des

i
rtS* neuseeländischen Olympiasieger Jack

Hnt ^ ®"^ f mit Amerikas besten Mittelstreckler
^lenn Seine Gegner waren der Weltrekordhalter
^iftim ^ "ningham , der am 16. Juni 1934 die Weltbest-

- ^ Süber eine Meile auf 4 :96,8 Minuten gedrückt

hatte und der hervorragende Amerikaner Archie San
Romani . Jack Lovelock hatte 1638 auf der gleichen Bahn
mit 4 :97 .6 Minuten einen neuen Weltrekord gelaufen und
im Vorjahr die Spitzenklasse Amerikas in der „Meile des
Jahrhunderts " hinter sich gelassen, galt also auch für die-
ses Rennen als Favorit . So wurde das Rennen zu
einem großen Kampf zwischen Lovelock , Cunningham und
San Romani . Bis 1999 Meter lagen die Läufer noch dicht
zusammen und als Jack Lovelock zwischen 1299 und 1499
Meter vergeblich versuchte , an den Amerikanern vorbei¬
zukommen, wurden die Aussichten des jungen San Ro»
mani immer besier . Die Entscheidung fiel aus den letzten
199 Meter , wo sich San Romani in hartem Kampf Zentt .
meter um Zentimeter vorarbeitete und schließlich unter
großem Beifall der Zuschauer in 4 :99 Minuten mit
Meter Vorsprung vor Jack Lovelock <4 : 19 Min . ) und
Glenn Cunningham ( 4 : 13 Minuten ) als Erster das Ziel
durchlief. Die Zeit bei diesem harten Rennen war also in
Anbetracht deS Rekordes von Cunningham mit 4 :96,8 Mi¬
nuten nicht sehr überragend.

Ein Blick ln die Tabellen der Vezlrksllga
In der Abteilung 3 sind es 8 Vereine , die mit

einem Spiel im Rückstände sind , was einerseits auf Spiel »
ausfälle am vorvergangenen Sonntage zurückzuführen ist ,
andererseits aber auch durch die ungerade Besetzung der
Abteilung kommt , da jeden Sonntag ein Verein pausieren
muß. In der Spitzengruppe stehen Neureut , Eutingen ,
Germania Durlach und Niefern . Dichtauf folgen Söllingen
und Weingarten . Eine eigentliche Mittelgruppe ist noch
nicht vorhanden , da bis auf Karlsborf , die am Ende der
Tabelle stehen , die vorhergehenden Vereine mit gleicher
Punktezahl marschieren.

In der Abteilung 4 nimmt Phönix , bis jetzt un¬
geschlagen und mit nahezu 6facher höherer Torzahl wie

die von ihren bisherigen Gegnern erzielten Treffern , die
Spitze ein . Alle Vereine in dieser Abteilung haben die
gleiche Spielzahl aufzuweisen . Zur Spitzengruppe zählen
noch der VfR . Pforzheim , Daxlanden und Beiertheim . In
der Mtttelgruppe finden wir den Neuling Ettlingen und
Durmersheim . Den Schluß bilden 4 Vereine mit je 2
Punkten und Unterreichenbach als letzter mit 1 Punkt .
Der kommende Sonntag dürfte aber eine Verschiebung
von unten herauf bringen .

Tabelle der Abteilung 8

Neureut
Spiele

3
Tore

6 :2
Eutingen 4 10 :6
Germania Durlach 3 9 :9
Niefern 3 19 : 7
Söllingen 4 12 :7
Weingarte » 3 3 :6
Brette » 4 9 : 11
Durlach-Au« 3 8 :5
Forst 3 3 :8
Enzberg 3 7 :13
KarlSdorf 3 4 :7

Tabelle der Abteilung 4
Spiele Tore

Phönix Karlsruhe 4 23 :4
BfR . Psorzheim 4 12 :5
Daxlanden 4 12 :8
Beiertheim 4 9 :7
Ettlingen 4 17 :12
Durmersheim 4 13 : 12
Frankonia Rastatt 4 9 : 14
Kuppenheim 4 10 : 11
Birkenseld 4 5 :8
Frankonia Karlsruhe 4 9 :16
Dillweitzenstein 4 4 : 14
Unterreichenbach 4 3 :15

8 Franz Hanicl & Cie . GmbH

Max Artng Iler wieder Rekord
Anläßlich seines 83jährigen Bestehens veranstaltete

der SC . Arnoldt Gotha am Sonntag in Gotha ein Sport ,
fest, bei dem eine Anzahl der besten deutschen Leichtathle¬
ten an den Start gingen . Im Mittelpunkt der Veranstal¬
tung stand das 7699 Meter -Rennen , in dem der Witten¬

berger May Syring an den Start ging und jetzt nach
seinem kürzlich über 3999 Meter ausgestellten deutschen
Rekord auch über diese Strecke zu einer neuen deutschen
Bestleistung kam . Der Wittenberger lief in 23 :98,9 Mi¬
nuten durchs Ziel und verbefferte den von S . Diekmann
im Jahre 1929 mit 23 :26,9 Minuten aufgestellten Rekord
erheblich . Zu berücksichtigen ist allerdings dabei, baß diese
Strecke nicht mehr viel gelaufen wird . Zu dem Sportfest
hatte der SC . Charlottenburg unter Führung von Olym¬
piasieger Stück eine Mannschaft entsandt, die eine Reihe
von Wettbewerben gewinnen konnte. So kan allein Stöck
zu drei und Liersch zu zwei Siegen . Stöck erreichte dabei
im Speerwerfen 79.53 Meter vor Dr . Weimann (Witten ,
berg) , der nur 61,68 Meter warf.

Szabo läuft 2000 Meter Weltrekord
Der Ungarische Athletik- Club veranstaltete am Sonn ,

tag auf der Margarethen -Insel ein Internationales
Leichtathletik-Sportfest , zu dem auch der deutsche Meister
Fritz Schaumburg und der finnische Olympiasieger und
Weltrekordmann Gunnar Höckert eingeladen worden
waren , aber nicht am Start erschienen . So schien dem un -
gemeldeten Rekordversuch über 2999 Meter kein Er.
folg beschiedcn zu sein. Jules Laboumegue. der große
französische Leichtathlet, hatte im Jahre 1931 die Welt .
Höchstleistung für diese Strecke auf 8 :21,8 Minuten ge -
stellt . Diese Zeit erreichte bekanntlich vor kurzer Zeit der
Finne Höckert , der diesmal dem Start fernblieb . Der
bekannte ungarische Läufer Miklos Szabo ging vom
Start weg an die Spitze des kleine» Feldes und lief ein
Rennen für sich. Die große Ueberraschung war die Zeit
von Szabo , der mit 8 :29,4 Minuten eine neue Welt -
best zeit erreicht hatte und vom Publikum stürmisch ge-
feiert wurde . Den zweiten Platz belegte sein Landsmann
Jgloi in 8 :29,9 Minuten vor dem belgischen Meister Mo -
ftert, der 8 :82,4 Minuten benötigte . Im Stabhochsprung
gab eS einen neuen österreichischen Rekord durch Broksch ,
der 4 .93 Meter übersprang. KovacS gewann die 199 Me .
ter in 19, Sekunden und durchlief die 299 Meter in 22
Sekunden .

Stammhaus- Kohlen Kok * Biiketl » Holz
Gründung Sümillche Düngemittel , Torf und Humlnal
im Jahre 1750 Karlsruhe , Kaiserslraße LI1 , Fernruf 4854 - 50 71087

Amtliche Anzeigen

Landwirt Leoubarh
feinen Antrag zurück -

Mt , wurde bas Entschul-6ren b-ute eingestellt."*» 30. Septbr . 1936."atschulduuasamt.
(71504 )

Hauskaltunasvorstän-
« -»» »

" ungslisten. den Haus-
Hausverwalter»

. Nn>, den BetriebSunter»
^ gestellt.

wl
' Abwicklung des

j», Ä sichern , wird ersucht,
7 - n »* längstens 14 . Oktober

' ft *®*« «5 Stande vom 10.
W ^ ist̂ ^ wisienhast aus, »füllen .
^ §, !flffün *offen oon diesem Tage

», i 'iet k! VJ r Abholung durchrc * gehalten werden ,
den 5 . Oktober 1936.* ** Bürgermeister.^ _ (71501 )

d _

~

Lahr j

» .^ abr OS . 99 :'»II. « itt Heiligenzell in Heilt -**»1. io , ^ (71503)" 28 . September 1936.
Amtsgericht .

J
*forzheim

Auslosungsrcchtcn
»er Stadt

M de, / llsaribeim .
2* ^»

' 2 «Ist? »
8
m September 1986

»SÄ 1 der für
Wnde » Ä « nit Rückzahlung

N tM . »04
8°

g,^ - 127. 159. 197,
Z . tli 171 4sn ?h . 386- 402 . 422 ,

„ ^ HoSTr 62? '. 5! 2' 504 . 651.

l 4U& iifsf “
.
- a

$ 827' Al». 7li 70 -534 , 650 , 599 ,l- IM ',655. 41 - 787 , 7o6 , 7bS, 771 ,924 , 954 ' 967 '

*80* 892 . 822
'

847
”

or 4^ 187,219 ,

ifi 954
’

800
'

ojo * 7
] 1. 732 , 749 ,
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3301 , 3382 , 3865 , 8889 , 8439 , 8482 ,3517 , 3553 , 3593 , 8615 , 8670 , 3707 ,3769 , 8794 , 8827 . 8850 , 8892 , 3928 ,8947 , 8982 , 4003 , 4032 , 4055 , 4078 ,4159, 4211 , 4325 , 4488
Buchstabe F , 114 Stück.Nenuwert 12.50 RM .Nr . 2, 28 , 84. 103, 127, 162, 188,214 , 246 , 274 , 805 , 840 , 371 , 391 ,

416 , 449 , 478 , 490 , 516 , 544 , 571,601 , 618 , 641 , 665 , 689 , 718 , 748 , 786,832 , 861 . 897 , 937 , 949 , 975 , 986 , 1005 ,1027 , 1049, 1062 , 1085, 1107, 1127 ,
1154, 1188 , 1218 , 1246 , 1272 , 1309 ,
1842 , 1368, 1887 , 1423 , 1464 , 1507 ,
1588 , 1568 , 1590 , 1624 , 1655 , 1690 ,
1707 , 1741 , 1776 , 1815 , 1860 , 1912 ,1943 , 1982 . 2008 , 2039 , 2072 , 2116 ,
2150 , 2189 , 2220 , 2250 , 2279 , 2308 ,2388 , 2368 , 2401 , 2448 , 2480 , 2510 ,
2581 , 2572 , 2599 , 2689, 2682 , 2716 ,2749 , 2776 , 2815 , 2894, 2945 , 8059 ,3108 , 3135 , 8154 , 8170 , 8187 , 8220 ,3245, 3271 , 8286 , 8803, 8328 , 3858 ,3370 . 8385 , 8409 , 3448 , 3510 .
or^ ,,e7 ttr da» Jahr 1936 gezogenenAuslosunasrechte werden mit dem
8fachen Betrag ihres Nennwertes
zurückbezahlt. Die gesetzlichen Zinsen
mit jährlich 5 v . H . für die Zeit
vom 1. Januar 1926 bis 31 . De-
zembcr 1988 betragen zusammen 55
» . H . aus dem Erlösungsbetrag .Kapital und Zinsen können vom

Januar 1987 ab bei der Stadt »
banvtkaffe Pforzheim nach Rückgabedes AnslösungSscheines und einer
Ablösunasanleihe im gleichenNennwert erhoben werden .

Bo « den bei früheren ÄuSlofnn »
ge « gezogene« Stücke« ünb die fol¬
gende» Nummer « noch nicht einae»
löst. Di « Verzinsung dieser Stücke
hört mit dem beigesetzte » Anslo »
suuaStag auf .

AuSgeloft a» f » 1. Mär , 1928 :
Lit . D : Nr . 48« , 820.E : Nr . 1715, 1751.F : Nr . 1178 , 1239 .
AuSgelost ans 31 . Dezember 1928 :

Lit . E : Nr . 2575 , 4459 .F : Nr . 753 , 1475 , 2954.
AnSgelost ans 31 . Dezember 1929 :

Lit. D : Nr . 2186 .E : Nr . 1298 , 1672.F : Nr . 2546 , 2928 .
Ausgelost auf 81 . Dezember 1980 :

Lit . B : Nr . 428 .
D : Nr . 1695.
E : Nr . 1201 , 1558 , 1873, 1716 ,

8483 , 4217 , 4395 .F : Nr . 1166 , 1412 , 2930 .
Ausacloft auf 31 . Dezember 1981 :

Lit . E : Nr . 676 , 1110 , 1667, 1679, 4324 ,F : Nr . 414 . 920 , 1016 , 1217,
1260 , 1432 , 2058 , 2886 .

AuSgeloft auf 81 . Dezember 1932 :
Lit . n : Nr . 978 . 1010 .

E : Nr . 1421 , 1585, 2042 .F : Nr . 766 , 918 , 1180, 1288,1486.
AuSgeloft ans 31 . Dezember 1988 :

Lit . 0 : Nr . 446 , 627 .
D : Nr . 215 , 917 , 1002, 1183,1160.E : Nr . 1640 , 1753 , 1852, 2041 .F : Nr . 765,1122, 1193 , 1201 . 1608 .

AuSgeloft auf 31 . Dezember 1934 :
Lit . B : Nr . 424 , 683.

C : Nr . 624 .B : Nr . 1507 , 1792 , 1996 , 2741 .E : Nr , 762 , 1597, 1619, 1724 ,
1926 , 2793 .F : Nr . 128 , 156 , 614 , 748 , 788,
1164 , 1196 , 2789 , 2785 .

AuSgeloft ans 31. Dezember 1985 :
Lit . A : Nr . 548.

B : Nr . 212.
C : Nr . 291 , 329 , 455 .
D : Nr . 720 , 799 , 915 , 974 , 1087 ,

1119,1154,1177,1618 , 2229 , 2247 ,E : Nr . 508 , 552 , 771 , 836 , 1149 ,
1878 , 1898 , 1505 , 1611 , 1954 , 2047 .

2910 , 2939 , 8175, 8210, 4084 ,
4218 . 4805 .F : Nr . 119, 802 , 1171, 1261 ,
1891 . 2831 , 2855, 2890 .

Pforzheim , den 1. Oktober 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Staffort

Dergebung von Banarbeiten
Die Gemeinde Staffort vergibt

auf dem Wege der öffentlichen Sub >
Million die

Erb », Beton », Maurer ». Dach»
dccker». Zimmer », Schmiede»,
Kuuftstei« und Rlechucrarbeiteu
»um Rathausneubau .

Unterlagen können , soweit vorrätig ,
täglich von 16— 18 Uhr bei Archi¬
tekt Weickum, Weingarten abgeholt
werden , woselbst Baupläne zur Ein¬
sicht aufliegcn .

Angebotscröffnuna am 10. Ok¬
tober d . Js „ mittags 12 Uhr . auf
dem Rathause zu Stafsort . Zu¬
schlagsfrist 8 Tage. (71895 )

> Staffort . den 3 . Oktober 1988.
1 Heidt . Bürgermeister .

Ollene stellen

Junger
Elekfro Sdiwetsser

nach DIN 41C0 geprüft für
Horizontal -, Vertikal* und
Ueberkopf- Schweissung
sofort gesucht
Bewerbungen erbeten u.
Nr. 71915 an den Führer.

Illligschniied
b . auch in Schlosserei
gearb , hat , sowie bei
Reparaturen an Mo-
iorräb, , Autor , land -
wtrtsch, Mosch , aul -
helf, kann, m, sflih-
rersch , 8b , sucht Siel -
lung . Uebern , auch
sonst , Arbeit , gleich
welch .Art , Zuschr, u ,
6680 an b . Führer .

Buchhalterin
Kontoristin

bilanzsicher, pers. in
Lohn , Steuer,Devts, .
ikasicnsr. , korresp ,
25 I, , s, paff. SIcsi.
genqn . oorh , Zuschr,
u , 68S8 an b. Führ ,

Inseriert im Führer

Pens. Beamter
ober Geschäfts, bzio, Kaufmann

ohne Anhang , zur Mitarbeit in einem
größeren Geschäft, besten Besitzer gestorben
ist , in Vertrauensstellung gesucht . Gest,
schristl, Angebote u , 71429 an b . Führer ,

Allein -
Mädchen

selbstänb, , perfekt u ,
gewandt Bedingung ,
für sofort in Arzt .
Haushalt gesucht.
Angch , unter 72608
an den Führer ,

Zur Ausarbeitung einer neuen ffata .
log» und einer regelmäßigen ZeitunqS -
reklame im Hochbauwesen, suchen wir die
Mitarbeit einer

Fn Frage kommt nur ein erfahrener
Werbesachmann, der langjährig « Erfah¬
rung und gute Erfolg « ausweisen kann.
Zuschriften u , Nr , 71427 an den Führer .
Tüchtiger , kinberl.Mlidchen
mit ffenntniffen in
allen Hausarbeiten ,
». 1. 11 . ob . früher
gesucht. Vorzustell, :
Täglich ab S Uhr .

Taminerstoik ,
Heidelberger Gtr .Sl ,

( 72168

Junger , sauberer
Laufbursche
ehrlich und straßen .
kundig , gesucht.

Vöikerei GroS ,
Karlstratze 12 .

( 71507

LedigerKrastkahrer
für Hanomag - Zug -
Maschine gesucht.

Gailing , Honfell ,
str. 34b . ( 72057

Wetstnäherin
für Neuanfertigung
und Ausbessern der
Wäsche f. ins HauS
auf sofort gesucht.
Angeb , unter 66SS
an den Führer .

TüchtigerSerreniriseur
nicht über 26 Jahre
gesucht. H . ff u h n ,

Friseurgeschüft ,
Lcssingstraße 78.

( 6681 )
Ehrliches , fleißige«

MkidkhkN
auf sofort gesucht ,
tzenncbcrgstraße ll .

(72006

zur Aushilfe
dom 8 . bi» 81 . Ott .

gesucht.
Angeb . unter 6563
an den Führer .
Gewandtes , solides

Servier -
fräulein

findet in gut . hios .
Lokal Stellung . An>
geböte unter 71037
an den Führer .

Haustochter
oder Mädchen
ges , o. 15. CIt . ob .
etw , sp , i . kl, Hausb ,
(3 Ztm, , 2 Pers .)
Borstell tagt , 4—6 .
Winter , Südendstr ,
Nr . 14, III . (6677 )
Auf 15, Okt , tüchtig,

Saus - und
tfiirfienmnörfi.

gesucht . (72053 )
»Rühret ffrng ",

ffarlsruhe .
Putzfran

kräft, , zuverl ., ges ,
in UmzugSarbeit er.
fahren . Keine Kost ,
Empfehlungen der .
langt . Zu erfrag , u ,
7 '2106 im Führer .

Tagesmödchen
nicht unt , 18 I . , aus
Südstadt ob . Beiert¬
heim , für iletneren
Haushalt in Süd -
weststadt ges . Ang , u ,
6702 an b. Führer .

Suche auf sof . einen
jungen , fleistigen

Gehilfen
bei Kost , Wohnung
u . kasfenfrei. Lohn
nach Uebereinkunft .

Franz Schoch ,
Gärtnerei ,

Baden -Baden ,
Friedhofftratze 17 .

(8400

Stellengesuche

Mein
welch , in all . Haus ,
arbeiten bewand , ist
u . auch Krankenpfl .
erlernt hat , sucht
passende Stellung
halbtags oder tags¬
über . Zuschr. u .6665
an den Führer .

Bedienung
mit gut . Umgangs ,
form, , gut , Zeugn . ,
spricht Vers , franz, ,
sucht Stelle In nur
gut , Restaur, , evtl ,
Wintersais . Zuschr.
>1.0802 an b. Führer

Müdckrn
25 I . all , sucht ans
IS . Ott . tn Karls ,
ruhe Stellung im
Haushalt . Angebote
unter Nr . 6701 an
den Führer .
Ehrliches , fleißige -

Mädchen
sucht Stelle t .Haus .
halt . ( 6669

Fra » Brenner ,
Durlach , Pfinzsir,84

ZwangS ,
brrfteigerung .

Am Mittwoch , b .
7 . Okt. 1936, nach ,
mitt . 2 Uhr , werde

ich in Karlsruhe ,
Pfandlokal , Herren -
stratze 45a, gegen
bare Zahlung im
Bollstreckungswege
üffentl . versteigern :

1 Ruhebett , 1 EiS-
fchrank, 1 Stand¬
uhr , 8 Büfeps , 4
Schreibmaschinen , 2
Kredenz, , 3 Schreib ,
tische , 2 Polsterses¬
sel , i Spiegelfchrk, .
1 Warenschrank, 1
Bücherschrank, 1
Rolladenschränkchen,
1 Garnschranl , 2
Warenregale 1 Wa.
renfchrank, 1 Strick.
Maschine, 1 Harmo ,
iliutn , 1 Registrier ,
lasse , 1 Anzahl
Photoalben , Licht¬
messer und Pholo -
hüllen , 1 Photoap .
parat , 1 Konfolspie-
gel, 2 Weinfässer, !
Rotzhaarzupsmasch,,
1 Bücherschränkchen,
1 Rauchtiichchen, 1
Touch u , a . m.
Karlsruhe , den

5 . Olt . 1936.
Fr . Keck,

Gerichtsvollzieher ,
(71923 )

Der
MeuM

Verlag k. Stande «,
amtwesen . lall io
lebet deutschen Fa
mtlie angelegt wer-
den Pret » nur 6>
Pfennig , karr, tn V-
Leinen geh, 1 RM
Bet Boreinsendum
15 Pfennig s. Port -
beilegen ) .

Führrr -BeNag
G .m .b .H., Abt,Buch-
bändig ., ffarlsruhe

Lammstratz»
Ferner durch unsere

Geschäftsstellen tn
Osfenbnrg und
Baden -Baden

Zwang «»
Versteigerung .
Mittwoch , den 7.

Okt. 1936 , mittags
14 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herren¬
strasse 45a , gegen
bare Zahlung im

Dollstreckungswege
ösfentl . versteigern :
Verschied. Wohn - ,

Schlafzimmer , und
Küchenmbbel, 1

Staubsauger ,
3 Schreibtische, 2
Schreibmaschinen , 1
Rolladenfchrank , 4
Ladenthcken , 6 Re¬
gale , 1 Vitrine , 1
Marmoruhr , 4 Tep¬
piche , 1 Brandliste ,
silb , Leuchter, Was-
serkanne u . Schale ,
1 Klavier , 2 Leder ,
klubsessel u . Sofa ,
1 Arztwafchtisch, 1
Sekretär , 1 Band¬
säge, 1 Hobelma .
schine , l Zupfmafch ,
u a . m. ( 71922
ffarlsruhe , den

5 . Olt . 1938.
ff. Lehman »,

Gerichtsvollzieher ,

Pimpf
im Dienst

Dag amtlich« Hand,
buch f da« deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport , Spiel , B«.
ländedienst , Karten ,
leien, Heimabend
ulw . Drei « 1.75 M

Bilder
nationalsozialistisch
Führer in grosser
Auswahl vorrätig

Sitierbilder
in der PrelSlagk
van 65 Pfennig bis
zu 60 Mark
Schöne Aufnahmen
von Reichrmlnistern ,
SA .-Fsihrern . der
Reichsleiier usw
Ferner sind In Uli
lerem Verlag Bil¬
der der Reichsltatt -
balterr V Wagner
Ministerpräsidenten

Walter Köhler .
Kultusministers Dr ,
Wacker , Fnnenmtnt .
sterS Pflaumet , des
BezirkSleiierS der
D A .F , Frl , Platt -
ner u de« Gebiets .
kübrer« der DF
Friedhelm Kemper
erschienen ( Letztere
in der Grösse 42
ans 32, Photo , kein
Druck , »um Preis
von RM , 5-—1.
gu beziehen d . den

Führe r.Vertag
G .m .d,H„ Abt .Buch
händig , Karlsruhe

Lammstrasse Id
ferner m unseren
Geschäftsstellen tn

Ofsenburg und
Baden -Baden

Zu »erkaufen :
Grohträchtlge
Kalbin

Weiher A , Bruchsal
Hirschstrasse 43.

( 71505)
Junger

Sok- und
Beuleithund

deutsch « Dogge, zu
verk . Anzuseh. Dur .
lach, Blumenstr .

(72104 )

Nachlaß
f. Mengenavschlüstt

Todes -Anzeige .
Mein lieber Mann , unser lieber Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Georg Spuck
ist nach kurzem Krankenlager sanft ent¬
schlafen . (72101)

Karlsruhe , den 4. Oktober 1936.
Scheffelstraßs 47, II .

Die trauernd Hinterbliebenen :
Friedericke Spuck , ureb . Eisele ,
O. ZImmerniann u . Frau Elfriede geh Spuck
K . Maler u . Frau Elisabeth , geb . Spuck .

Beerdigung : Dienstag , 15 Uhr .

Am 3. ds, Mts . ist unser Berufskamerad

Waldemar Grimm
Wirtschaftsprüfer

plöizlldi verschieden.
Wir werden des tüditigren und lieben Menschen
stets in Ehren gedenken, 72052
Mannheim , den 8. Oktober 1936 .

Bezirksgruppe Baden -Pfalz-Saar
da ,

Instituts für Wirtschaftsprüfer.

Nachruf.
Am Freitag verschied unser
Innungsmitglied

Herr Fleisdiermelster

Georg Kampf
Der Verstorbene war ein be¬
liebter u . geachteter Kollege ,
der immer treu zu seiner Be¬
rufsorganisation stand . Wir
werden seiner stets in Ehren
gedenken . 71555

Fleischer -Innung
Karlsruhe

Statt besonderer Anzeige
Unerwartet raach , versehen mit den helligan Sterbe¬

sakramenten , entschlief

Adam Zieger, Architekt
im 64. Lebensjahre am 5. Oktober , morgens UM) Uhr «

Bruchsal , den 5. Oktober 19.16.
Schwimmbadstraße 17.

72053 Die trauernden Hinterbliebenen .
Von Beileidsbesuchen bittet man dankend Abstand neh¬

men zu wollen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 7. Oktober ,

nachmittags 4.30 Uhr von der Leichenhalle aus statt .
Dos erste Seelenamt ist am Freitag , den S. Oktober ,

7 Uhr , in der St . Pauluskirche .

Statt Karten. — Todes -Anzeige.
Nach Gottes hl . Willen ist mein lieber Mann , unser treu¬
sorgender Vater und Großvater , mein guter Bruder

Herr Josef Kimling
Fabrikant

versehen mit den hl . Sterbesakramenten sanft entschlafen .
Er starb nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 70
Jahren in Bad Reichenhall , wo er Heilung von seinem
Leiden suchte .

Oestringen , den 5. Oktober 1936.

Im Naman der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Kimlingi geb . Schorn

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 7. Oktober da. Ja .( nach¬
mittags Yi 3 Uhr , in Oestringen i. Bd. statt . 72060

Todes-Anzeige.
Unerwartet schnell ist unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Krauss
Inhaber der Firma M. Knopf

im Alter von 68 Jahren aus einem arbeitsreichen Leben gerissen worden.

Lahr, den 5. Oktober 1936.
Adoll Hitler -StraJJ« 21

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beisetzung findet Dienstag , nachmittags 3 Uhr statt Von Beileids¬
besuchen und Kranzspenden bittet man Abstand zu nehmen. uns«



2 Uf a - Spltzen - Fllme die man gesehen haben muH !

Täglich ausverkauft !
1et der grüßie und sensationellste

Spiopage -Film aller Zeiten

Ein neuer GrofifUm der UFA mit
Willi Birg« - LMa Baarova
Loos , PltnH , v . Mayendorf
BAhm « ,W *li « l , Dahlka u .v .a.
Spielleitung: Karl Ritter
Jugend Ober 14 Jahren erlaubt !

CAPITOL
KONZERTHAUS

Nur noch 3Taaei

UNION
LICHTSPIELE

VMchrS
SfenMag ,

ben 6. CtloSec 193*.
B 3 .

H -Stm . NM—» »
Zu « erste « Mel

wiederholt :
Leicht bewölkt

bis heiter
Inftspiel von Säst .

Regie : Michel«,
Mitwirkende :

Ervig , Frauendorfer
Gunter , lloerfer ,
Staneck, Ebret ,

Semmecle Höcker ,
« loeble. Michel« ,

Müller . (714!>3>
Anfang 29 Uhr .

Cnb« gegen 23 Ahr.
Preise

( .60—4.50 RM .)

Mittwoch. T Oft . :
Martha .

Vewhiudene
kleine Anzeigen

Iw » ge » re «
fncht Knudenhänf . f.
Flicken. Kinderklei-
der , Knabenhosen .
Angeb . unter 6801
an den Führer.

Zentralheizungen
werden vlinktl. und
aewissenh. bedien».
Zuschrift . u. 6689
«n den Führer .

Lest
den Führer !

HaarspezialisiSchneider
oeaaner Kenner
Jeden Haarschadens.

Mikroskop , fanmlraclwnp
jeden Donnerstag

von 10 — 12 *4 **t*d 1 % —7 Uhr
Wer starken Haarausfall , Sdmppenbil -
dune , zu frühzeitiges Ergrauen u . dergl .
feststellt , hole sich Rat und Abhilfe .
Haarkureo von R *>. 3 «lO an . 67307

8g . Schneider und Sohn
L Württbg . Haarbehandlungs - Institut ,
Kwrlsrtahw » Reichsstraße 16, beim Alb -
talbahnhof , Fernsprecher 7004 .

Damen - und Herren *
72011

reinigt und formt
nach neuesten Modellen

G . Burlefinger,
w”l*"oÄ2#b

§ | ürcttouSSolm ^ en !E « aiut*» eutet, jMsta ■*<ioo «c. ©uw
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KARLSRUHE , KAISERSTR . 97

Des großen Erfolges wegen
• Inlgs Tag « verlängert !

Starker eis
mit Peregrephen
Paul Hartmann , Man|e Bahrm
«rlbtrl Wischer , Maria Kraha a «. a.

Beginn 4.00 6.15 8.30 ühr

m
Ettlingen

Bei Trapp , Ecke Kronen - und Kriegs -MDTdlfjdusMe
Straße , am Rüppurrertorplatz , erhal |
ten Sie gute Aufklärung vor Anschaffung
eines Hardas . Ober 50 verschiedene Herde
(vom RM . 6B .- an ) stets auf Lager . —
Ungenierte Besichtigung gern gestattet *

67615

Zu vermieten
Laden

mit Neoenraum u.
gentrasheizg ., auch
al« Büro geeignet .
Am Stadtgarlen 1,
BahnhofSnähe , fof.
oder später »« um.
Näher Baumeister ,
straße 2. ^ 8— 10 U .
Tel. 7020 . (66009

Uhlandstrafie 40, Ist

Atelier
zu Mtmielen . Näh .

Ktieg«stratze 238 ,
Trlcs . 1599 . <72054 ,

Mansarde
leer , sosori zu »m .
Wenzel , Sofienstr .13

( 6864
Möbl . Maas . -Zimm .
Neubau , per sos . zu
vrrnl . GotieSauer .
straße 43, I .. r .

( 6705)

8r . . leer. Zim.
mit Keller, Licht u.
W »ss., p . 1. Rov . zu
»rrm . Kapellenstr..
H. I . Zu ersr . Les .
fingst». 3. HI . (6672

Möbl. Zimmer
sofort zm vermieten .
Hübsch , Kaiser -

allee 63, II . ( 71916
Lehr große « , schön
möbl . Zimmer mit
Schreibt , et. ß ., aus
15 . Ott . nur an Be.
rusSlät ., Pr « , wöch .
4X . zu dm. Schti -
lerftraße 11 , IV ., l .

<6641
Gemüt !. , gut möbl .,
heizbare » Zimmer

sosori zu dermieten .
Jollvstr . 19, 1 Tr
links . ( 6678

Möbl.Zimmer
zu vermieten . <6666
Marienstr . 15 , II

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermiet . ( 72010
Herrensir . 27, III .
Schöne» , leere»

Zimmer
in gutem Hause so-
sort billig zu verm.
Klauprechtstr . 3b, I .

( 6642

Mmöbl . Zim.
m . Badezim .-Benütz,
zu vm. Büdl . Hilda .
Promenade 5. (6691 )

kutmöbl. Zim.
zu dermieten . (6075 ,
vismarckstr . 33, Part .
Gr . gut möblierie «

Zimmer
ab 15. ON. , . derm.
« elsortstr . 7. 3. S >

(6697 )
In neu Hergericht .

Bauernbau « ist auf
losart der 1. Stock

S ch i a s .

Wohnzimmer
u . große Küche mit
schön . Gart . , . »rrm .
Ei . Licht u . Wals . i .
Hause. Frrlol »heim

bei Moorbron »
Hauptftr . 34. (71100 )
2 leere

Mansd .- Zimmer
mit Wassergelht . zu
vm. Scheffelstr. 38,
2 . Stock . ( 6708
2 schön möblierte
Wohn - » . Schlasz.
a . einzeln , Pension ,
Badben ., zu »erm .
Beterth . Allee 10 ,
II ., [f*. ( 6668

2Z .-Wohnmg
aus sofort »u verm .
Nähere « : ( 8370
Werderplatz 34, II

2 Zimmer
mtt Kochgelegenheit
(keine Küche, , « la « .
adlchluß. Kellerraum
in gut . Hause sogl.
od . spät , zu »erm.
Zu ersr . Bunsenftr .
Rr . 15. Pt . , v. 11—3.

(6679,

33 .-Mnung
Karlstratzr 158, mit
Bad u . Osenheizg . ,
wegen Wegzug auf
sofort od . später zu
»rrm . Nähere « das.
od . ikttlingerstr . 33.
Tel . 7299 . ( 70488

3 Z .-Wohn ., Kaiser
Allee 123. I .. mtt
Bad u . Müdchenz.,
Ofenhzg ., weg. Per
setzg . a . 15. Ott . 38
od . spät , z» »ermiet .
Näher , daselbst od.
Teles. 7299. (69965

JUNKERS QUELL
marschiem 71553

Herrschaft!»̂
ZimmerWoh «.

» Küche . Bad u Zu-
beh ., Südendstr ., z.
1. 11. zu vm. Ang.u .
6580 an V. Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

mtt Mans ., Bad ,
Zentr .-Hz . , b . Hpt .<
Bhf . sofort »d . spät .
, n »rrm . Anfragen
Tel . 3309 . ( 72107

Versetzungshalber in
der Gartenstadt

haus
mit 4 Ztmm . , Bad ,
Mansarde u . Gart ,
auf 1. 11 . zu derm .
Näh . t . d . Verwalt .
Oftenvorsplatz 2.

( 6297)

Sonnige
5 Zimmer -Wohnung
in d . Stefantenftr .,
sos . od . spät , z» »er-
mieten. Angebote « .
6693 an d. Führer .

* . ,
- » 0

* + \ . s *li?***$-4 * - A

mm.,

i ' la * . m . . - . »
t A ^

V + . , 5

TälKm ' “ *
* ‘{y-

fr?: *
y
w

t

7? * * *itund Km

nn ende *en

° « «iU

I » Hrrrenalb
ist in sreier , sonn.
Lage eine
5 Zimmer-
Wohnung

mit fließend . Was¬
ser, groß . Veranda
u . allem Zubehör ,
auf 1 . Novbr . 1936
billig zu vermieten
Angeb . erb . unter
pvstlagernb S . R -,
Hrrrenalb . ( 71430

Schäneu Z .-Wobn.
mit Bad , srei«. ztr .
Lage, sos. zu »rrm .
» reuzstr. 28. Brill .

<6644 ,

MM -MiMMii
mit etnger . Bad , Wohnmansarde . Balkon
und Loggia , Speiseschrank, Kachelotenhet.
zung ». sonst , reicht . Zubehör , sret —
sonnig — 3 Zimmer ab RM . 72 .80
bi « NR . 78 .80 aus sofort oder später zu
»» mitten . Nähere« vermietungsbür »
N»rdstrrn , Karlsruhe Mühlburg , Sonne »
stratze 6 oder stsernrus 3283 . Bestchttgung
unverbindlich. Fahrtvribd . Linie 1, 5 u . 7 .

(68811)

GabelSbergerslr . 1
schöne , sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad n . Man¬
sarde , aus fof. zu
dermieten . Nähere «

Kriegsstratze 238,
Teles. 1S99. (7255

Mietgesuche
I . Dame s. ab 15 .
10 . möbttertr «

Zimmer
evtl. voll. Pension
Kaiserallee o. Nähe .
Angeb . unt . 71390
an den Führer .

In der Umgebung von Karls¬
ruhe . evtl . Durlach , suchen wir
ei«« schöne

4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , oder 3 Zimmer mtt
Mansarde und Bad , aus 15.
Oktober »der spätesten» l . No» .
Silangebote unter Nr . 71425 aa
den Führer .

Offnen Sie ihm die Tür ; es wird eine Freund¬
schaft fürs Leben . Damen und Herren werden
Sie in unserem Auftrag in den nächsten Tagen
besuchen . Lassen Sie sich aufklären über die
billige und bequeme Heißwasserversorgung.
Sie werden es nicht bereuen !

Karlsruher Gassemeinschaft
Kaiserallee 11 e Fernruf 5360 — 5358

srrr

Ein Gewinn könnte Ihre WDnsche erfüllen. “
Zlahung 20 . u . 21 . Oktobar SOSO

Loaprei « 1k 3 .— 14 « . - sh 12 . - 24 . - RM .

3 tO
Staatl . Lotterie -Einnahme KUNKEL Karlernhe
V m r » a n d mach autwärtt Kalaaratr . 13».

kswar nur eine Beule. ..
HLf «l las eine« Tage« in ber Zeitung, daß sich in Amerika die

Bergarbeiter durch Lederhelme schützen . Der Gedanke leuchtete ihm
»in, und nach einigem Sparen besaß auch er so einen Helm. Gab
da« ein Gelächter im Schacht , als HSfel damit anrückte. Man

hänselte chn mit seiner »Pickelhaube ^ , wo eS nur ging. Aber bann

schlug eine« Tage« der eiserne Schachtausbau um, und auch Höfel,
ber dort arbeitete, sackte zusammen. Eine schwere Eisenstange — ein

sogenannter Stempel — war ihm auf den Kopf gefallen. Entsetzt
wollten chm seine Kameraden zu Hilfe eilen , da richtete er sich schon
wieder auf. Mit tastender Hand suchte er das große Loch in seinem
Kops , fand aber nur eine Beule. Der Helm hatte den fürchterlichen
Schlag fast ganz abgefangen, und HSfel hatte mit seiner Meinung

recht behalten:

Die Zeitung ist bedeutend mehr wert , alS fie kostet !

MWlnhi
3irame t

$. L SRob. gefacht.
Ungev . m. Preis a .
Heizmöglichfeit unt .
6676 an d. Führer .

PALI- GLORIA

Jg . . kauf« , Ango-
stellirr sucht sofort
mäblierte », hrizbar .

Zimmer
t .Sladtt . K .-Mühlb .,
Näh« Südbtckrnftr .
Lilang , m,Prrt «ang
«. 72013 an d. Führ .

Ans 1. November
l Zimmrr-Wohnuag
zu mieten gesucht .

PreiSangeb , u . Nr ,
6687 an d. Führer .
Ruhig , Ehepaar m.
1 Kinde , sucht
2 Zimmer-

Wohnung
Miete 25- 36 RM .,
sofort oder auf 1.
November . Miete w .voraus bezahlt . An.
geb. unt . 59206 an
den Führer .

Suche
2—8 Zim -Wohnung
auf sofort f. ruh .
Familte . Miete im
BorauS . Ang . unt .6706 an d . Führer .

Zu verkaufen

SÄ- « eM
schwerberfilb., 100 g
Silberaufl, , rostfreie
Klingen au « Tolin ,
gen von der Firma
Sobema M , Mül .
ler , Essen, für RM .
80,— geg. bar edtl ,
in Raten , Zu be-
fichttgen hier b, Ber .
trete ». Anfrag , unt ,
ffi. « . 1336071431
an den Führer ,

Und setzt de»

Gift -Ofen
von (69714

3oleO Kleber
Akademleftr . 29.

MmMine
gebr ., bek , Marke ,
näht vor . u , rückw .

Wilhelm Jette »,
Kaiserftraße 110.

(6625)

Silber -
Bestecke
« . 100 Gr . Eilb, .
Ausl , direkt ab Fa¬
brik an Priv , z. B,
72 Teile , 100 Gr ,
78 RM ., Zahl . 10
Monatsraten . Kata¬
log gratis . (71552

« . Pasch » « • „
Soling rn .

SlflSUM
a . Ladentisch, Länge
1,60, Höhe 55 , Ties«
33, m, Einlage , bil .
lig zu » erkaufen b ,

Kaufmann , Wald ,
straße 61 . ( 6695 )
Dkbl. D .-Kostüm, w .
neu, engl . Tamen >
mantel , beid. Crepe
de Ehtne -Fulter , Gr .
44 , bist, zn »rrks.
Katserslr .87, II .. r .

( 6525)

lduftvMscnk
TtEVNKMÜiU*

MÜCKENfOUCUN

SAAR
KOHLE
Unterstütztden Saarbergbau !
Von Ihm hBngt da » Wohl und Woho
eines großen Teils der Volksgenossen
an der Saar ab.

BrillOBl-
Kollier , sowie

1 Brillant -Ring ,
Einstciner , habe ich
i . Auftrag von Pri -
» at zu »erkaufrn .

B . Kamphue « ,
Uhrm . n . Juwelier ,

am Ludwigsplatz .
( 72103)

Einige sehr gut erh .
Hrrrenräver zu vkf .
Fahrradg . Srndrl -

bach , Gofienstr . 87.
( 721025

Mett . Kred ..
Ausziehtisch

i. Eich. , m . Schnitz. ,w . gebr ., »n »erkf .
Schreinerei Raftätter
Amaltenstraße 85.

( 6674 )

Ilsufgssuehe
Zn lausen gesucht:
Gut erhaltener , ge -
räumigerKaffenschrank
sowie gut erhaltene
öchreibmalch.

Ang . mit genauer
Beschreibg. u . Pr « ,
unt . 71424 an den
Führer .

Wir freaen ans , die Gebart anseres Sobfd
FRITZ ameigen ga können . ^

Fritz Platz und Fraü
Liselotte geb. Fels

Karlsruhe , Kriegsstr . 115
z . Zt. Prioatkltnik Dr . Stahl

Spezialarzt Dr. Ziegl £r
Kaiserstraße 190
vormittags 9 bis 12 LHV

6704 Zurück

M»
gut erhalt ., »n kan -
srn gesucht. Ang . u .
71434 an b . Führer

McherschrM
Slpiüprlriirnnli
a . Privat zu lause »
gesucht. Ang . unt .
6671 an d. Führer .

Kompl ., modern .
Wohnzimmer

weg. Wegzug Lutz.
pr «w . »n »ff . Bus .,Kred ., 4 Ledcrstühle
2 Lederarmsess., Pe -
lourt «ppich,2/3, Zug -
lampe , all . neuw .,
»n »ks. Zu ersr . u.
72109 im Führer .
Ein gut erh . mitt -
lerer , weihe»

WirtiqastSherb
auch für Landwirte
geetgn ., bill . zu » lf.

Weingarten t. 8 *
Mützena« 18 .

( 6707)

Radio
vlaupunlt ,

4 Rühr ., wie neu,
billig zu verlausen .
Ju ersr . unt . 6667
im Führer .
7 gnterhaltene

Weinfässer
le 700—806 Ltr .
haltend , sowie 3 P .
schöne Angorahasen ,
Vh Jahr alt , » reisw .
»n setlauf . Näh . b .

Karl Wacker ,
Franenalb ( Aibtal )

( 6649 )

FrMllnzug
schwarz, Drap « , neu
Gr . 48, Seide gear¬
beitet , erstll . Arbeit ,
f. ihJi zu »erlauf .
Angebote unt . 241
an den Führerverl .
Offenburg .

Merbrenner
Jnnler , s. gr .RSum«
»u »erlf . bet » ret» ,
Wtlhelmstrahe 56.

(6700 )

KrMlönder
5 Ztr . haltend , und

Stehpult
t . « erlftatt z. »erl .

Schillerst»«! « 1.
(6694 )

Teppich
a . 31h m , Preis -

wert zu »erl . Wein >
brennerstr . 46, I .

<8692 ,

Kraiiiaitrzeuge
An - und verkauf

Kl>Wl-Mll 'VekW
an eclbltlnhrorneue Wagen zu

billigst. Berechnung
Aut » . Werner « chützenstrahe 59 ,
(71433 ) Telefon 7869 .
Fabrik «^ noch nicht
abgen .
Merc .-Ienz-

Wllgen
Größe u . Farbe n .

Wahl umftändeh .
unter Fabrilpr . ab¬
zugeben. Zufchr. u .
71428 an d . Führer

Spei
1,2 Ltr ., gut erhal¬
ten , steuerfrei , zu
»erlaufe « . <6411

Baven -Babe »,
Tel .-Nr . 1624.

Aijlkljk.
Sabr .-Ltmousine ,

20 600 Klm ., sehr
gn« erhalt -, zu » er.
laufen . ( 6410)

Meuzel !»„
Baden -Baden ,
Kaiserallee 4 .

Fordwagen 13/40
al« Lieferwagen ge¬
eignet , , » » l . Nehme
Motorrad in Zahlg .
W. Reicher», Karls¬
ruhe , Ranleftr . 7 ,

(6688)

1 .2 Ltr.Spelwallkn
weg. Anschafs, eine»
grötz . Wagen« billig
zu verlausen . Ange¬
bote unt . Nr . 72065
an den Führer .

Immobilien
Bornehme «

Stngenhan »
m. 2—3 Wohug . v.
je 5—8 Zim . u Zen-
tralhz .,in best . West ,
stadtl., b . grob . An-
zahlg. zu lausen ge -
sucht . Angebote unt
8685 an d . Führer .

Kleinere«

SSXAKei
auf d .Lande (Höhen¬
lage) . 2—3 Zimmer ,

zn lausen gesucht .
Angebote unt . 6899
an de» Führer .

Berk. Rentehaii »
beste Lage. 4X3 n.
4X4 Z .-W . . « adez .,
Gart ., >5 000.* , An, .
10—15 000.* . Sieglet
Jmmob ., Amalienftr .
Nr . 51, Teles. 7035 .

(8683 )

Bert . Einsam . ,Ha„ ä
Sieb .-Haltest., 4—5
Zim . , Gart . , 9000 Ji ,
An, . 3000 .* . Ziegler ,
Jmmob ., Amalirnstr .
Nr . 51. Tel . 70 » .

(6684 )

Benin hai
wieder gezeigt
wie unaufhaltsam

die Rundfunk -
Technik fort -

echrettet . Wollen
Sie da nicht ein¬
mal Ihr altes Mo¬
dell durch ein
neues ersetzen t
Kämmen Sie doch
mal zum (68525)

I MVlIHMBUl

jCMflißß ,
KaiserstraBe 175.
neb . Salamander .

Teilzahlung
bis 10 Monate .

Adler -
Cabriolet
Trumps Junior .

Opel-
Limousine

Spe,Ial . 4 Gang .
1,2 Ltr ., steuerfrei ,
sofort gnn, bill . ,«
Verls. Werner ,

Schützenstraste 59,
Auto -Berieih .

(71432 )

Ant » .

Anhänger
2 Rad « zn verkauf.
Humboldlftratze ’ta .

(6690 )

Bel einem Beeb-
nungebetrag von

25 RM.
snfwlrti *e» lb
r *n vir bei Vor -
uiuU »» | einen
Neehleß tob

2 v. H.

Sn SruHiInl
schönes

Einiamilien-
Hllus

mit gutgehendem
Lebensmittelgeschäft
in gut . Lage , u » er¬
laufen od . zn » erm.
Eilangeb . u . 71421
an . den Führer .

üb 5 . Oktober 1 *3*

befindet slob
meine Fabrik ®**0*1

Kan mmieimsiFj
Michael Dußina

Schuhfabrik
70300

Ihre Feder
werden wieder laicht u >, u m

Bettfedern -ReinjlÖlJf
Karlstr . 31 , P . Parach «« * ,, ,V

I!SüfSü : Befteni, - SSS n>-
«■•Ba-TaUsblf. tUtai .bci.

SefcUrf*“*-.

Lest den „Fuh^

Sichere « xiste- Z '
. ^

Geschäft (Herstellung bonitb ^
noch im Betrieb , und mtt
versehen, infolge Todesfall in v
mit 1 Maschine n . Rohware ' .«eit** , i
von M 650 .— an ernste 3 »“ ‘

* «# *
fort zn verlausen . Angebot«
Nr , 6670 an den Führer

Kleine»
2 FamiUen-

Haus
auch alS

Einfamilienhaus
in schön Geg. . Nähe
Bühl , mit größerem
Stück Land b . HauS.
mit vielen Lbstbäu -
men. el . Licht . Was¬
serleitung . sofort be .
ziehbar , zu verkauf.
Preis 10 500 Ji . An-
geböte u . Nr . 72105
an den Führer . _

ktzMlUIS
in grötz . Ort bei
Lahr . Bahnst ., f. 2
Fam . mit Garten u .
Zubeh ., für penf .
Beamten geeignet ,

umfiändeh . billig zu
»erl . St. Schneider ,
Jmmob ., Karlsruhe ,
Sofienstr .33 .Tel .000

(72007 )

Suche 1 Art .
wom. m .Hütte .Brun¬
nen u . Obstb. . Nähe
Lessingstr. Angeb . u .
6673 an d. Führer .

fjpt .
A -ub-K »•*>
ev »l., t iW.h.

mdg^ '

Zusck>rift

XBttjC *0 *
int Alter °

j,t

in

BildtUsä- z,
72051__5L - ^ ,

von

nro
"

m
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